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1  eINleItuNg

1.1 ausgaNgssItuatIoN uNd aufgabe

Innenstädte sind von zentraler bedeutung für die funktionsfähigkeit von städten: sie 
dienen nicht nur als wohn-, lebens- und arbeitsort, sondern bilden die wirtschaftliche 
und soziale Mitte der gesamten stadt. Mit ihren einrichtungen und angeboten sind 
Innenstädte wichtige orte der Nahversorgung, der kommunikation und des sozia-
len Miteinanders. vielfältige einkaufsmöglichkeiten, ein differenziertes freizeit- und 
kulturangebot und attraktive aufenthalts- und verweilorte zeichnen ein lebendiges 
zentrum aus. 

zunehmend führen jedoch wirtschaftliche, demografische sowie gesamtgesellschaft-
liche veränderungen dazu, dass funktionen und Nutzungen aus den stadtkernen 
verschwinden. der stationäre einzelhandel in den zentren gerät unter anderem durch 
die wachsende konkurrenz zum onlinehandel, durch einzelhandelsstandorte in nicht 
integrierten lagen und durch die damit einhergehenden veränderungen im kauf-
verhalten der kundschaft unter druck. ab März 2020 beschleunigte der durch die 
corona-pandemie verordnete lockdown diese prozesse noch einmal. Neben dem 
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einzelhandel ist die gastronomie von dieser Maßnahme besonders betroffen. 

auch die drängender werdenden globalen herausforderungen des klimawandels 
betreffen die hoch verdichteten und verkehrsintensiven Innenstädte und zentren in 
besonderem Maße. Nicht zuletzt stellen die seit etwa 2015 verstärkt stattfindenden 
Migrationsbewegungen die (Innen-)städte vor neue aufgaben, von der bereitstellung 
von wohnraum über die schaffung sozialer Infrastruktur bis hin zum ermöglichen 
sozialer teilhabe und des Miteinanders.

die skizzierten entwicklungen umreißen nur ansatzweise, mit welchen herausforde-
rungen sich kommunen hinsichtlich ihrer stadtzentren aktuell und zukünftig konfron-
tiert sehen. smart city, digitalisierung, die renaissance von wohnen in der stadt, 
bildung und dienstleistungen wieder in die stadtzentren zurückzuholen – all dies sind 
themen, die derzeit vielerorts diskutiert werden. 

die stadt herford widmet sich diesen aufgaben seit nunmehr 10 Jahren im rahmen 
eines stadterneuerungsprozesses: Im Jahr 2012 wurde ein integriertes städtebauli-
ches entwicklungskonzept (Isek) für die herforder Innenstadt verabschiedet und die-
ses im Jahr 2015 mit dem Masterplan Innenstadt fortgeschrieben. seit 2012 wurden, 
unterstützt mit Mitteln aus der städtebauförderung, eine vielzahl der formulierten 
Maßnahmen umgesetzt bzw. befindet sich in planung und umsetzung (s. kapitel 1.2). 
projekte wie die (energetische) sanierung der Markthalle, die einführung eines city-
managements sowie die umgestaltung des wilhelmsplatzes sind nur einige beispiele 
für die positiven entwicklungen, die durch den stadterneuerungsprozess in den ver-
gangenen Jahren in herford angestoßen wurden.

die kontinuierlichen herausforderungen sind anlass, die begonnenen aktivitäten der 
Innenstadtentwicklung fortzuführen und diese inhaltlich und räumlich an den be-
schriebenen entwicklungen neu auszurichten. vor diesem hintergrund hat sich die 
stadt herford dazu entschlossen, ein Isek neu aufzustellen und auf dieser grundlage 
eine erneute aufnahme der herforder Innenstadt in den programmschwerpunkt „le-
bendige zentren“ der städtebauförderung zu verfolgen.
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1.2 rückblIck auf dIe bIsherIge INNeNstadteNtwIckluNg

seit 2012 ist ein teil der Innenstadt förmlich als sanierungsgebiet im rahmen der 
städtebauförderung festgesetzt (s. abbildung 4, s. 16). Im rahmen des aufstellungs- 
und beteiligungsprozesses zum Isek 2012 wurde das leitbild „eine lebendige stadt, 
braucht eine lebendige Innenstadt“ entwickelt. zu diesem leitbild wurden wiederum 
verschiedene ziele definiert und den maßnahmenorientierten handlungsfeldern „ge-
bäudebestand und einzelhandel“, „straßen und plätze“ sowie „grünflächen und auf-
enthaltsbereiche“ zugeordnet [stadt herford 2012]. die abgeleiteten Maßnahmen und 
projekte wurden abschließend in räumlich kleinteilige handlungsschwerpunkte geglie-
dert.

das Isek 2012 wurde vor dem hintergrund geänderter fördertechnischer rahmen-
bedingungen sowie zwischenzeitlicher entwicklungen im Jahr 2015 fortgeschrieben. 
der „Masterplan herford Innenstadt“ bot die Möglichkeit, das gesamtkonzept neu 
auszurichten und unter einbezug neuer Maßnahmen umfangreicher sowie zeitlich, in-
haltlich und kostenmäßig anzupassen [stadt herford 2015a]. sowohl neue als auch 
alte zielsetzungen aus dem Isek 2012 wurden im Masterplan Innenstadt unter den 
leitbildern „herford dynamisch“, herford „kulturell“ und „herford ans wasser“ struk-
turiert. während „herford dynamisch“ die wirtschafts- und einzelhandelsfunktion der 
Innenstadt in den vordergrund stellte, zielte „herford kulturell“ auf das hervorheben 
des kulturellen erbes von herford. unter „herford ans wasser“ wurden zielsetzungen 
und Maßnahmen benannt, die zu einer aufwertung des öffentlichen freiraums und 
einer erlebbarkeit des historischen stadtgrundrisses beitragen [stadt herford 2015a]. 
Insgesamt umfassen sowohl das Isek 2012 als auch der Masterplan herford Innen-
stadt 42 Maßnahmen. die gesamtinvestitionssumme wird im Masterplan mit 22,7 
Mio. euro angegeben und liegt damit deutlich über der kostenschätzung des ersten 
Isek, was mit realistischeren kostenschätzungen und gestiegenen Qualitätsstandards 
begründet wird [stadt herford 2015a].

auf diesen konzeptionellen grundlagen wurden bereits eine reihe von projekten und 
Maßnahmen, unterstützt durch die städtebauförderung, in der herforder Innenstadt 
realisiert. die sanierung der Markthalle wurde aus dem bundesprogramm „Natio-
nale projekte des städtebaus“ finanziert, mit dem herausragende projekte mit hoher 
Qualität und deutlichen Impulsen für die jeweilige stadt umgesetzt werden.
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uMgesetzte MassNahMeN uNd proJekte seIt 2012

städtebauliche und sonstige bauliche Maßnahmen:
•	 städtebaulicher wettbewerb verbindungsachse Marta – Innenstadt und anschlie-

ßend Neugestaltung wilhelmsplatz nach wettbewerbsergebnis (achse zur Marta 
nicht nach wettbewerbsergebnis umgestaltet)

•	 aufwertung / umgestaltung wallring (abschnittsweise):
•	  unter den linden (ausstehend, baustart für anfang 2023 vorgesehen)
•	  wilhelmsplatz
•	  lübbertorwall
•	  deichtorwall bis aa-brücke
•	  bergertorwall

•	 umgestaltung und aufwertung bäckerstraße
•	 aufwertung fußgängerzone mit sanierung des bodenbelags (abschnittsweise), 

letzter abschnitt zw. gehrenberg und brüderstraße laufend
•	 sanierung Markthalle
•	 umgestaltung Neuer Markt

konzepte (vorbereitend):
•	 radverkehrskonzept
•	  beleuchtungskonzept
•	  wettbewerb herford ans wasser

rückbau durch eigentümer / die stadt (insb. ehem. kaufhof):
•	  städtebauliche lösung ehem. kaufhof-areal realisiert
•	  rückbau gebäude gehrenberg 19 und 21
•	 rückbau bäckerstraße 5 und 7

fortlaufend in umsetzung:
•	  Öffentlichkeitsarbeit und beteiligung inkl. beteiligungsprozess umbau bäckerstr.
•	 leerstandsmanagement
•	  verfügungsfonds
•	  fassadenprogramm öffentlicher und privater Immobilien
•	  citymanagement
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1.3 aktuelle aktIvItäteN der INNeNstadteNtwIckluNg

von der städtischen stadtmarketing-tochter pro herford gmbh wird aktuell der so-
genannte herfordplan umgesetzt, mit dem die attraktivität der stadt herford weiter 
gesteigert werden soll. der herfordplan sieht eine förderung von Netzwerken vor so-
wie die belebung und vitalisierung der bereiche, die stark von der corona-pandemie 
betroffen sind. In den handlungsfeldern Innenstadt, kultur, tourismus und gemein-
schaft werden gemeinsam mit bürger:innen Maßnahmen entwickelt und umgesetzt, 
die für wandel und aufbruch in herford sorgen sollen.

gleichzeitig hat sich die stadt herford erfolgreich um die aufnahme in das „sofort-
programm zur stärkung unserer Innenstädte und zentren in Nordrhein-westfalen“ 
beworben. In diesem rahmen stehen der stadt herford gut 450.000 euro für die 
vorübergehende anmietung leerstehender ladenlokale und zur unterstützung inter-
essierter Nutzerinnen und Nutzer sowie gründerinnen und gründer zur verfügung, 
um dem kleinteiligen leerstand entgegenzuwirken. des weiteren ist die erstellung ei-
ner Machbarkeitsstudie für das ehemalige saturngebäude vorgesehen, um für dieses 
Nachnutzungsperspektiven zu entwickeln.

diese aktivitäten stehen sowohl programmatisch wie auch maßnahmenbezogen in 
einem engen zusammenhang mit den laufenden und geplanten stadterneuerungs-
maßnahmen und sind komplementär hierzu anzusehen. Insofern hat im zuge des 
nachfolgend beschriebenen arbeitsprozess ein intensiver austausch und eine abstim-
mung zu den jeweiligen aktivitäten stattgefunden.
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1.4 arbeIts- uNd dIalogprozess

stadtentwicklung ist ein kommunikativer prozess, in dem die bürgerschaft, fachak-
teure, politik und verwaltung gleichermaßen zu wort kommen. dementsprechend 
setzt sich der erstellungsprozess des stadtentwicklungskonzeptes nicht nur aus pla-
nerischen, sondern auch aus dialogischen bausteinen zusammen. aus planerischer 
sicht gliedert sich der prozess in eine analyse-, eine strategie- und eine konzeptpha-
se (s. abbildung 1). 

In der analysephase dient die bestandsaufnahme einer standortbestimmung über 
relevante planerische und meinungsprägende aspekte. diese bestimmen die aus-
gangssituation und die rahmenbedingungen des planungs- und dialogprozesses. 
hierzu erforderliche Informationen wurden über eine grundlagenauswertung, ergän-
zende fachgespräche und ortsbegehungen gesammelt und gemeinsam mit politi-
schen vertretern im rahmen eines workshops reflektiert. als schlussfolgerung der 
analyseergebnisse steht ein stärken- und schwächen-profil der herforder Innenstadt, 

Abbildung 01: Übersicht Arbeits- und Dialogprozess
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das die grundlage zur bestimmung der wesentlichen handlungserfordernisse und 
entwicklungspotenziale bildet.

hierauf aufbauend stellt sich in der daran anschließenden strategiephase die fra-
ge, welchen aufgaben sich das entwicklungskonzept für die Innenstadt von herford 
schwerpunktmäßig widmen soll und mit welcher ausrichtung. In die beantwortung 
dieser frage wurde die stadtgesellschaft im rahmen einer aktionswoche intensiv ein-
gebunden. den auftakt hierzu bildete ein Impulsabend am 26. august 2021, der 
sowohl vor ort im elsbachhaus als auch per livestream im Internet verfolgt werden 
konnte. Nach drei Impulsvorträgen zu den themen „klimagerechte Innenstadt“, „zu-

Abbildung 02: Impressionen aus der Aktionswoche
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kunft Innenstadt“ und „Nachhaltige Mobilität“ bot sich hier gelegenheit zur diskus-
sion zukünftiger schwerpunkte der Innenstadtentwicklung. diese diskussion wurden 
wenige tage später im rahmen einer zukunftswerkstatt aufgegriffen und mit den 
teilnehmenden intensiv an Ideen für die zukünftige entwicklung der herforder Innen-
stadt gearbeitet. die ergebnisse der zukunftswerkstatt wurden eine woche lang vom 
31. august bis zum 3. september in einem leerstehenden ladengeschäft am augus-
tinerplatz ausgestellt und konnten dort von interessierten bürgerinnen und bürger 
kommentiert werden. zum abschluss der aktionswoche fand am 5. september 2021 
auf dem augustinerplatz eine aufsuchende beteiligung statt. passanten wurden zur 
Innenstadtentwicklung befragt und um vorschläge zur weiteren entwicklung gebeten. 
die ergebnisse der strategiephase fanden ihren Niederschlag in der definition der 
zukünftigen handlungsfelder und entwicklungsziele der Innenstadtentwicklung sowie 
in einer ersten sammlung von Maßnahmenideen.

die abschließende konzeptphase steht unter der leitfrage, mit welchen Maßnahmen 
die zuvor formulierten entwicklungsziele erreicht werden sollen. die aus dem bishe-
rigen beteiligungsprozess vorliegende Maßnahmensammlung diente hierzu als eine 
wichtige Quelle. darüber hinaus galt es, die in den verschiedenen verwaltungsberei-
chen bereits vorliegenden fachplanungen und anstehenden projekte in das integrier-
te entwicklungskonzept einzubeziehen und auf die ziele der Innenstadtentwicklung 
hin abzugleichen. ein wesentlicher schritt hierzu erfolgte am 9. dezember 2021 
im rahmen eines digitalen workshops mit Mitarbeitenden aus den verschiedenen 
fachabteilungen der stadtverwaltung.
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2 bestaNdsaNalyse uNd -bewertuNg

wo steht die Innenstadt von herford 2022 und auf welcher ausgangssituation kann 
die Innenstadtentwicklung der nächsten Jahre aufbauen? diese fragen spannen den 
inhaltlichen rahmen der bestandsanalyse und –bewertung und erfordern dabei einen 
integrierten ansatz der betrachtung. Integriert bedeutet dabei, dass alle relevanten 
themenfelder der stadtentwicklung im kontext zueinander betrachtet sowie die In-
halte gemeinsam mit der Öffentlichkeit, der verwaltung, fachakteuren und der politik 
erarbeitet bzw. diskutiert werden. die bestandsanalyse stellt die zentralen erkenntnis-
se der grundlagenauswertung, der ortsbegehungen und aus dem diskussions- und 
beteiligungsprozess zusammenfassend dar. eine zusammenfassende bewertung er-
folgt in kapitel 2.11.

2.1 gesaMtstädtIsche eINordNuNg uNd stadtteIlprofIl

die stadt herford mit ihren rund 67.000 einwohnerinnen und einwohnern liegt im 
nordöstlichen teil des landes Nordrhein-westfalen im städtedreieck bielefeld, osna-
brück und hannover. sie ist die kreisstadt des gleichnamigen kreises. herford ist eine 
der ältesten städte westfalens, was auf die lage am zusammenfluss der werre und 
aa zurückzuführen ist. Natürliche flussübergänge sowie überflutungsfreie gelände-
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terrassen machten das Mündungsgebiet als siedlungsplatz attraktiv. die verkehrs-
technisch und strategisch vorteilhafte lage im schnittpunkt alter heer- und handels-
straßen begünstigte das wachstum der stadt [stadt herford 2021b].

die lage und historische bedeutung herfords verleihen der stadt trotz ihrer unmit-
telbaren Nähe zum oberzentrum bielefeld und entsprechender verpflechtungen eine 
hohe zentralität als Mittelzentrum. aus verkehrstechnischer sicht ist herford durch 
die bundesautobahnen a2 und a30 sehr gut in alle richtungen angebunden. weiter-
hin ist der bahnhof herfords teil des fern- und regionalverkehrs der deutschen bahn 
und wird von zwei Intercity-linien (Nord-süd-verbindungen) und mehreren regional-
express- und regionalbahnlinien bedient. Nach bielefeld ist herford der zweitgrößte 

Abbildung 03: Gesamtstädtische Einordnung Herfords mit Stadtteilen und Sozialräumen. Kartengrundlage und Bearbeitung: plan-lokal auf Basis von 
openstreetmap (© OpenStreetMap-Mitwirkende)
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eisenbahnknotenpunkt im regionalverkehr von ostwestfalen-lippe.

die stadt herford besteht aus insgesamt neun stadtteilen, von denen „herford-stadt“ 
mit abstand der einwohnerstärkste und flächenmäßig größte ist (s. abbildung 3): 
etwa 77 % der bevölkerung herfords leben in diesem stadtteil, der gleichzeitig gut 
30 % der stadtfläche umfasst. die umliegenden, eher ländlich geprägten stadtteile 
wurden in der vergangenheit eingemeindet und sind dünner besiedelt, woraus sich 
eine starke ausrichtung auf die kernstadt ergibt. 

als untersuchungsraum der bestandsanalyse wird der „planungsbezirk zentrum“ an-
genommen (nachfolgend kurz: Innenstadt; s. abbildung 4), der als sozialraum unter 

Abbildung 04: Abgrenzungen Untersuchungsraum und Sanierungsgebiet. Kartengrundlage und Bearbeitung: plan-lokal auf Basis von openstreetmap (© OpenStreetMap-Mitwir-
kende)
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anderem der sozialberichterstattung und dem demografie- und sozialmonitoring zu-
grunde liegt und etwas weiter gefasst ist als das sanierungsgebiet Innenstadt in seiner 
aktuellen abgrenzung. dieser untersuchungsraum ermöglicht einerseits eine sozial-
raumorientierte betrachtung ausgewählter sozio-demografischer aspekte (s. kapitel 
2.2) und andererseits eine überprüfung der zweckmäßigkeit der sanierungsgebiets-
abgrenzung vor dem hintergrund veränderter rahmenbedingungen.

die Innenstadt stellt das funktionale zentrum des stadtteils herford-stadt sowie der 
gesamtstadt dar. sie setzt sich aus mehreren Quartieren zusammen, die in der regel 
durch gewässer (werre, herforder aa, früherer verlauf der bowerre) und die ehema-
ligen befestigungsanlagen (wallring) voneinander begrenzt sind und die jeweils über 
einen eigenen, zentralen platz verfügen, woraus sich die dichte platzfolge in der her-
forder Innenstadt ergibt. aus dieser räumlichen situation heraus haben sich in den 
Quartieren historisch eigene Identitäten und individuelle charaktere herausgebildet.

2.2 sozIo-deMografIsche eINordNuNg

ausgewählte keNNdateN der gesaMtstadt

In herford lebten zum stichtag 30.06.2019 66.524 Menschen. damit bildet her-
ford die mit abstand einwohnerstärkste gemeinde im kreis herford. während die 
stadt zwischen 2013 und 2017 noch einen bevölkerungszuwachs von rund 1.700 
Menschen verzeichnen konnte, war die bevölkerungszahl zwischen 2017 und 2019 
mit rund 350 Menschen rückläufig. dies entspricht im grunde der bevölkerungsent-
wicklung im gesamten kreis [stadt herford 2020c]. die stadt herford weist seit 1970 
durchgehend geburtendefizite auf, sodass die natürliche bevölkerungsentwicklung 
seitdem stets negativ war. das defizit konnte die stadt herford durch wanderungsge-
winne mehr als ausgleichen. Insbesondere in zwei phasen – zur zeit der wiederver-
einigung und in 2015 durch die flüchtlingsmigration – wuchs die stadtbevölkerung 
durch hohe wanderungsgewinne. Im demografie-bericht aus dem Jahr 2017 [stadt 
herford 2017a] errechnete die stadt herford eine bevölkerungsentwicklung in drei 
varianten bis 2035: bei gleichbleibenden bevölkerungsgewinnen steigt die zahl der 
bevölkerung auf 70.660 personen, bei einer gemäßigten abnahme der bevölke-
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rungsgewinne errechnete die stadt herford für 2035 67.910 einwohnerinnen und 
einwohner. die bevölkerungsentwicklung wird von einem kontinuierlichen wandel 
der altersstruktur begleitet. der alterungsprozess, der in der ganzen bundesrepublik 
zu beobachten ist, ist in herford weit vorangeschritten. der anteil der hochbetagten 
bevölkerung (80 Jahre und älter) ist von 1975 bis 2015 von 2,6% auf 6,6% gestie-
gen, während der anteil der unter 20-Jährigen von 26,4% kontinuierlich auf 19,8 % 
gesunken ist [stadt herford 2017a].

die arbeitslosenquote liegt, trotz eines rückgangs von fast 2 prozentpunkten in den 
letzten 9 Jahren, mit 7,6% (stand 2019) immer noch über der Quote im kreis her-
ford (5,1%), der region ostwestfalen-lippe (5,1%) und Nrw (6,5%) [stadt herford 
2020c].

sozIalrauM INNeNstadt

der planungsbezirk zentrum, welcher der bestandsanalyse als untersuchungsraum 
zugrunde liegt, ist mit seinen rund 8.000 einwohnerinnen und einwohnern einer der 
bevölkerungsreichsten stadtviertel herfords. ausführlichere analysen des bezirks ha-
ben im rahmen des sozialberichts für die stadt herford aus dem Jahr 2017 und dem 
demografie- und sozialmonitoring aus dem Jahr 2019 stattgefunden. beide berichte 
kommen im wesentlichen zu ähnlichen schlussfolgerungen [stadt herford 2017b; 
stadt herford 2019b]: 

der bezirk ist überdurchschnittlich alt und weist den geringsten Jugendquotienten 
im stadtgebiet auf. der Jugendquotient ist von 2015 bis 2018 leicht von 22,3 auf 
22,6 gestiegen. die Innenstadt bildet innerhalb herfords einen schwerpunkt als 
wohnstandort für Menschen mit nichtdeutscher staatsbürgerschaft, und das Quar-
tier weist eine hohe fluktuation in der bewohnerschaft auf. zudem zeigen sich im 
bezirk zentrum sehr hohe Quoten bei den armutsindikatoren. es leben hier im ver-
gleich zur gesamtstadt viele arbeitslose und unterdurchschnittlich viele sozialversi-
cherungspflichtig beschäftigte. 21,8% der einwohnerinnen und einwohner leben von 
Mindestsicherungsleistungen und viele erziehungsberechtigte weisen ein niedriges 
familieneinkommen auf. des weiteren ist die situation vieler Jugendlicher prekär: 
36,9% der unter 18-jährigen beziehen sgb II leistungen, zudem hat das zentrum 
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mit 7,1% die höchste Quote an arbeitslosen unter 25 Jahren (stand 2018). der 
sozialbericht der stadt herford stellt ein sozialraumonitoring für das stadtgebiet auf 
und wertet ausgewählte armutsindikatoren für die sozialräume aus. In abbildung 5 
sind die abweichungen des sozialraums zentrum vom durchschnitt der stadt herford 
dargestellt.

Im demografie-bericht der stadt herford wurde die bevölkerungsvorausberechnung 
auch auf bezirksebene vorgenommen. für den bezirk zentrum wird für 2035 mit 
einer konstant bleibenden bevölkerungszahl gerechnet. Je nach variante beträgt die 
errechnete einwohnerzahl zwischen 7.810 bis 8.190 personen [stadt herford 2017a].

 
Abbildung 05: Bezirksprofil Zentrum des Sozialberichts. Quelle: Stadt Herford 2017b
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2.3 NutzuNgsstruktur

die parzellenstruktur in der Innenstadt herfords bietet das typisch kleinteilige bild ei-
ner mittelalterlich geprägten und ehemals befestigten stadt. diese kleinteilige struk-
tur wird einerseits durch die historischen plätze und bedeutsame solitäte (rathaus, 
Münster) durchbrochen, andererseits durch neuzeitliche einzelhandels-großimmobi-
lien wie den ehemaligen saturn an der berliner straße oder den elektrofachhandel 
expert döring am Janup. auch der ausbau der hauptverkehrsstraßen hat „schnei-
sen“ in diese kleinteilige struktur geschlagen.

der wirksame flächennutzungsplan der stadt herford aus dem Jahr 1979 (stand: 
2018) bildet im prinzip die realnutzungsstruktur ab: die Innenstadtbereiche innerhalb 
des straßenzugs auf der freiheit – berliner straße – bergertorstraße – Johannisstraße 
– rennstraße – bäckerstraße – radewiger straße – brudtlachtstraße sowie im bahnhof-
sumfeld sind durch Mischnutzungen geprägt, während sich außerhalb davon wohn-
quartiere und größere grünanlagen anschließen (s. abbildung 6). die einzelnen Nut-
zungsbausteine werden in der nachfolgenden funktionsanalyse im einzelnen betrachtet.

Abbildung 06: Flächennutzungsplan Herford. Quelle: Stadt Herford
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2.4 versorguNg uNd lokale ÖkoNoMIe

hauptzeNtruM INNeNstadt

die Innenstadt von herford stellt die bedeutsamste einzelhandelslage in herford dar. 
trotz räumlicher Nähe und guter verkehrsverbindungen zum oberzentrum bielefeld 
generiert herford aus dem umland einen nennenswerten einzelhandelsrelevanten 
kaufkraftzufluss, der sich im Jahr 2020 in einer zentralitätskennziffer von 119 nie-
derschlägt [stadt herford 2020c].

die haupteinkaufslage erstreckt sich t-förmig entlang der lübberstraße, höckerstra-
ße und der straße gehrenberg bis zum alten Markt sowie entlang der rennstraße 
und bäckerstraße [stadt herford 2015b]. diese hauptlage besitzt eine ausdehnung 
von ca. 750 m und ist durch eine geschlossene, mehrgeschossige bebauung und 
eine durchgehende angebots- und Nutzungsdichte in den erdgeschossen geprägt. 
erweitert wird diese hauptlage durch angrenzende randbereiche, wie z.b. das Quar-
tier radewig mit dem gänsemarkt westlich der aa. Neben dem einzelhandel tragen 
angebote und Nutzungen des dienstleistungssektors, der gastronomie sowie öffent-
liche, kulturelle und soziale einrichtungen zur herausragenden bedeutung der Innen-
stadt als zentraler versorgungsbereich (zvb) für die stadt herford bei.

Abbildung 07: Fußgängerzone Höckerstraße mit Einzelhandelsbesatz Abbildung 08: Einzelhandel am Linnenbauerplatz/Gehrenberg
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struktur des eINzelhaNdels

Im zuge der aktualisierung des zentren- und Nahversorgungskonzeptes für die stadt 
herford im Jahr 2015 wurden insgesamt 186 einzelhandelsbetriebe im Innenstadt-
zentrum erfasst, die etwa 28 % der gesamten verkaufsfläche in herford ausmachen 
[stadt herford 2015b]. dominiert wird die einzelhandelsstruktur von einigen gut 
angebundenen Magnetbetrieben. Magnetbetriebe üben aufgrund ihres angebotes 
oder bekanntheitsgrads eine besonders intensive anziehungs- und strahlkraft auf 
kundinnen und kunden aus und beeinflussen darüber die einkaufsstättenwahl breiter 
verbraucherschichten. oftmals rufen diese betriebe kundenströme hervor, die sich 
auch auf die kleinstrukturierten geschäfte in der Nachbarschaft positiv auswirken. 
zu diesen betrieben zählen die anbieter klingenthal, Mayersche, dm, rossmann, 
expert döring sowie die größeren Nahversorgungsanbieter combi und der russische 
supermarkt „hozain“. diese liegen teilweise sehr zentral in der fußgängerzone (z.b. 
rossmann, Mayersche, klingenthal), aber auch in den randbereichen (z.b. expert 
döring, action). In der vergangenheit wies die herforder Innenstadt eine gute vertei-
lung der Magnetbetriebe auf, die für eine hohe und ausgeglichene frequentierung 
der fußgängerzonen und kundenanziehung sorgten. seit dem weggang des großflä-
chigen elektrofachmarkts saturn an der berliner straße fehlt ein bedeutender Magnet 
am ende der lübberstraße. Mit aufgabe der h&M-filiale an der straße gehrenberg 
verliert die fußgängerzone einen relevanten frequenzbringer an sehr zentraler lage. 
zugleich hat die stadt herford durch die Nachnutzung und entwicklung der ehemali-
gen kaufhof-Immobilie zum altstadt center gezeigt, wie dem verlust von prägenden 
und bedeutsamen betrieben begegnet werden kann.

Neben den großflächigen Magnetbetrieben spielen in der herforder Innenstadt auch 
kleinteiligere strukturen eine wichtige rolle. Im Jahr 2015 wiesen etwa 64 % der 
betriebe in der Innenstadt weniger als 100 qm verkaufsfläche auf [stadt herford 
2015b]. diese kleinteiligen betriebe und fachgeschäfte sind einer der hauptgründe 
für die hohe sortimentsdichte und angebotsvielfalt, die die herforder Innenstadt aus-
zeichnen. Insgesamt zeichnet sich das Innenstadtzentrum durch eine sehr gute ange-
botssituation auf, bietet güter aller bedarfsstufen und besitzt ein breites angebot an 
lebensmittelversorgern.

Nichtsdestotrotz wirkt sich auch in herford der strukturwandel im einzelhandel aus 
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– zuletzt verstärkt durch die corona-pandemie –, und es zeigen sich Qualitäts- und 
attraktivitätsverluste in verbindung mit trading-down-prozessen oder leerständen, 
die insbesondere auch in den rand- und Nebenlagen zu beobachten sind. Im zuge 
der erhebung im Jahre 2015 wurden 45 leerstände im Innenstadtzentrum identifiziert 
[stadt herford 2015b].

 Abbildung 09: Zentraler Versorgungsbereich Hauptzentrum Innenstadt Herford. Quelle: Stadt Herford 2015b
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der wochenmarkt auf dem rathausplatz mit der benachbarten Markthalle wurde im 
rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Isek als positiver und belebender faktor 
für die Innenstadt hervorgehoben. kritisiert wurden hingegen der Mangel an öffentli-
chen toiletten, uneinheitliche Öffnungszeiten der geschäfte sowie fehlende teilsorti-
mente, insbesondere seit dem wegfall des saturn.

gastroNoMIe

das gastronomische angebot in der Innenstadt von herford kann als vielfältig und 
attraktiv beschrieben werden. restaurants, schnellimbisse und cafés verteilen sich 
über den gesamten Innenstadtbereich. die Mehrheit der gastronomischen betriebe 
liegt an der achse entlang der fußgängerzone über die lübberstraße bis zum geh-
renberg und dann über die rennstraße und bäckerstraße ins Quartier radewig bis 
zum gänsemarkt. für die attraktivität des gastronomischen angebots in der Innen-
stadt ist insbesondere die außengastronomie auf dem gänsemarkt und altem Markt 
bedeutsam, die die attraktivität und anziehungskraft der gesamten Innenstadt positiv 
beeinflussen. die Qualität und dichte des gastronomischen angebots ist sowohl für 
besuchende als auch für beschäftige von großer bedeutung. 

leerstäNde

auffällig ist, dass ein großteil der leerstände in der herforder Innenstadt in denkmal-
geschützten gebäuden vorliegt. es kann angenommen werden, dass es sich aufgrund 
der schlechten baulichen substanz sowie inadäquaten grundrissen der denkmäler 
um strukturelle leerstände handelt. leerstände beeinträchtigen das erscheinungsbild 
der Innenstadt für besuchende und anwohnende sowie das direkte städtebauliche 
umfeld negativ. problematisch sind insbesondere strukturelle leerstände, die durch 
ausbleibende Investitionen zu trading-down-effekten im weiteren umfeld führen. 
eine auffällige ballung von leerständen ist im östlichen bereich der radewiger straße 
am übergang zur bäckerstraße zu identifizieren. dieser schwerpunktbereich wurde 
bereits im rahmen des ersten stadtentwicklungskonzepts im Jahr 2012 benannt, so-
dass sich die vermutung eines strukturellen problems in verbindung mit dem vorherr-
schenden denkmalschutz erhärtet.
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akteursstruktureN

für die herforder Innenstadt besteht bisher keine zusammenhängende organisation 
der Innenstadt-akteure aus einzelhandel, gastronomie und dienstleistungen. wer-
begemeinschaften bestehen nur für die einzelnen Quartiere oder straßenzüge. das 
im zuge des stadterneuerungsprozesses eingerichtete citymanagement initiiert viele 
aktivitäten und versucht mehr eigeninitiative der Innenstadt-akteure – insbesondere 
aus dem einzelhandel – zu fördern. In der radewig hat die dort ansässige stand-
ortgemeinschaft Isg gemeinschaft radewig e.v. es gut geschafft, im Quartier ein 
eigenständiges profil zu entwickeln. das Quartier lebt von einer hohen Identität der 
gewerbetreibenden mit ihrem umfeld.

Im zuge der corona-krise und den damit verbundenen lockdowns für den einzel-
handel und die gastronomie hat die stadt herford im März 2020 ein Internetportal 
eingerichtet, auf dem alle Innenstadt-akteure ihre angebote präsentieren können. 
das portal nennt sich „herford-handelt.de“ und verdeutlicht den konsumenten über-
sichtlich, welche angebote in der Innenstadt vorhanden sind, gekoppelt mit aktuellen 
Informationen wie den Öffnungszeiten. 

Abbildung 10: Leerstand in der Herforder Innenstadt Abbildung 11: Leerstand in der Herforder Innenstadt
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2.5 wohNeN IN der INNeNstadt

gesaMtstädtIscher wohNuNgsMarkt

bei der betrachtung des gesamtstädtischen wohnungsmarkts wird auf die analyse-
ergebnisse im rahmen des kommunalen handlungskonzepts wohnen aus dem Jahr 
2014 zurückgegriffen [stadt herford 2014], die durch aktuellere statistiken der Nrw.
bank ergänzt werden. 

der wohnungsbestand in herford umfasste im Jahr 2019 ca. 33.400 wohnungen 
[Nrw.bank 2021a]. die Mehrheit der wohnungen befindet sich in Mehrfamilien-
häusern (50,8%), während ein- und zweifamilienhäuser gut 45,5% der wohnungen 
ausmachen. der vergleich mit dem kreis herford zeigt einen überdurchschnittlich 
hohen anteil von wohnungen in Mehrfamilienhäusern (kreis: 25,6%). vergleichbare 
kreisstädte der region wie detmold (45,2%) oder gütersloh (48,2%) weisen eben-
falls einen hohen anteil an Mehrfamilienhäusern auf [Nrw.bank 2021b; Nrw.bank 
2021c]. 

In den letzten Jahren konnte ein kontinuierlicher anstieg der wohnflächenansprüche 
verzeichnet werden. zwischen 1990 und 2011 stieg die durchschnittliche wohnflä-
che je einwohner von rund 35,5 m² auf über 43 m² [stadt herford 2014] und lag 
im Jahr 2019 bei 45,7 m² [Nrw.bank 2021a]. analog stieg auch die wohnfläche je 
wohnung von rund 85 m² im Jahr 2011 auf über 91 m² im Jahr 2019. Im vergleich 
dazu liegen im kreis die durchschnittliche wohnfläche je einwohner bei 51 m² und 
die wohnfläche pro je wohnungen bei 105 m² [Nrw.bank 2021a]. 

Im gegensatz dazu ist die anzahl an baufertigstellungen von ein- und zweifamilien-
häusern sowie Mehrfamilienhäusern seit 2017 rückläufig: während im Jahr 2017 
noch ca. 130 wohnungen fertiggestellt wurden, waren es 2019 nur noch knapp 80. 
die anzahl der baufertigstellungen war seit 2013 kontinuierlich gestiegen. seit 2016 
machen wohnungen in Mehrfamilienhäusern den größeren anteil an den baufertig-
stellungen aus [Nrw.bank 2021a].
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Nach ergebnissen der gebäude- und wohnungszählung im rahmen des zensus 
2011 weist die stadt herford einen eher älteren wohnungsbestand auf. etwa 62% 
aller wohnungen wurden vor 1970 erbaut. In Nrw und im kreis liegt dieser anteil 
bei durchschnittlich 55% [Nrw.bank 2021a]. 

das preisniveau auf dem wohnungsmarkt kann in herford als moderat beschrieben 
werden. die mittlere angebotsmiete bei bestandswohnungen liegt in herford bei 6 € 
pro m² und damit im durchschnitt des kreises und niedriger als in angrenzenden 
städten wie bielefeld (mehr als 7 €/m²) oder bad salzuflen (bis 6,50 €/m²). auch 
die eigenheimerschwinglichkeit ist in herford mit bis zu sechs Jahresnettoeinkommen 
moderat. In bielefeld liegt die erschwinglichkeit höher, in den restlichen kommunen 
des kreises hingegen niedriger [Nrw.bank 2021a].

INNerstädtIsches wohNeN

das wohnen zählt neben dem einzelhandel, der gastronomie sowie infrastruktu-
rellen und kulturellen einrichtungen zu den zentralen Nutzungen in der Innenstadt. 
während der einzelhandel und die gastronomie die erdgeschosszonen dominieren, 
befindet sich der wohnraum überwiegend in den oberen etagen. In den wohnungen 
in den obergeschossen ist jedoch häufig leerstand zu beobachten. Mit zunehmen-
dem abstand von den zentralen einkaufslagen nimmt der anteil an reinen wohnge-
bäuden zu. durch die hohe angebotsvielfalt und Nutzungsmischung in der Innenstadt 
ergeben sich in dieser hinsicht attraktive wohnlagen im Innenstadtbereich. Negativ 
beeinflusst wird das wohnumfeld allerdings durch haupterschließungswege und 
durchgangsstraßen, insbesondere dem Innenstadtring. dort stellen lärmemissionen 
und luftbelastungen ein problem dar. demgegenüber befinden sich in der Nähe der 
historischen wallanlagen und den gewässerläufen sehr attraktive wohnlagen mit ei-
nem hohen anteil an frei- und grünflächen. Insgesamt ist das untersuchungsgebiet 
also von sehr unterschiedlichen standortqualitäten geprägt. das wohnraumangebot 
reicht von urbanen wohnungen in sehr zentraler lage bis hin zu großflächigen ein- 
und zweifamilienhäusern sowie stadtvillen im grünen.



28

p lan- loka l

NeuaufstelluNg IseK INNeNstadt Herford

zukuNftsperspektIveN des wohNeN

die zukunftsperspektive des wohnens in der herforder Innenstadt wird maßgeblich 
durch die diskussion über post-corona-städte gespeist. durch die monatelangen 
geschäftsschließungen während des pandemie-lockdowns stehen die gewerbetrei-
bende des einzelhandels und der gastronomie unter enormen druck, welcher schon 
in geschäftsschließungen und leerständen resultierte. auch in herford sind diese 
tendenzen wahrzunehmen, obwohl das genaue ausmaß noch nicht abzusehen ist. 
berücksichtigt man in diesen überlegungen, dass die stadt herford aufgrund des viel-
fältigen Innenstadtzentrums und der gute anbindung an das oberzentrum bielefeld 
einen attraktiven wohnstandort darstellt, rückt das thema wohnen in der Innenstadt 
verstärkt in den fokus. vor dem hintergrund der tendenziell rückläufigen bautätigkeit 
in herford ergibt sich das potenzial, wohnen stärker als bislang in der Innenstadt zu 
verankern. durch die umwandlung von dauerhaft leerstehenden ladenlokalen in 
den Neben- und randlagen sowie von einzelhandelsgroßimmobilien in wohnraum, 
könnte das wohnraumangebot in herford erweitert werden. Mit einem vielfältigen 
und breiten wohnraumangebot könnten wieder mehr Menschen im Innenstadtzent-
rum angesiedelt werden, was positive auswirkungen auf den zukünftigen erhalt des 
einzelhandels, der gastronomie und der dienstleistungen im stadtkern hätte. 

die stadt herford hat sich erfolgreich für ein förderprogramm des landes Nrw 
beworben, mit dem die umnutzung von dauerhaften leerständen in Innenstadtrand-
bereichen zu wohnraum unterstützt werden kann. die umnutzung von ehemaligen 
ladenlokalen zu wohnraum ist nicht immer einfach möglich und es müssen vielfach 
zunächst planungsrechtliche und bauordnungsrechtliche fragen geklärt werden.

2.6 sozIale INfrastruktur uNd bIlduNgseINrIchtuNgeN

die Qualität der Innenstadt als wohnstandort, aber auch hinsichtlich ihrer zentralen 
funktionen insgesamt, bemisst sich auch an der vorhandenen sozialen Infrastruktur 
und den bildungseinrichtungen. die diesbezügliche versorgungssituation und etwai-
ge bedarfslagen werden nachfolgend zusammengefasst.
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die kindertagesbetreuungsbedarfsplanung für das Jahr 2021/22 [stadt herford 
2021a] erfasst im sozialraum zentrum vier einrichtungen:

•	 st. Josef (3 gruppen, 65 plätze) 

•	 zur bleiche (4 gruppen, 85 plätze)

•	 st. Johannis (3 gruppen, 52 plätze)

•	 forscherhaus-zwerge (3 gruppen, 54 plätze)

die einrichtungen elisabeth und bernhard-heising-haus übernehmen teilweise eben-
falls eine versorgungsfunktion für das zentrum. 

die bedarfsdeckungsquoten der kindertageseinrichtungen im zentrum lagen damit 
im Jahr 2020/21 bei 27 % bei der u3-betreuung und bei 124 % bei der ü3-betreu-
ung.

Im august 2021 erfolgte die Inbetriebnahme eines ersatzbaus für die kita st. Josef 
am standort waisenhausstraße. aufgrund vorhandener einschränkungen im raum-
programm und außengelände der einrichtung forscherhaus-zwerge am derzeitigen 
standort schullwall sucht der träger aktuell nach einem innenstadtnahen ersatzs-
tandort. weitere einrichtungesbezogene projekte oder planungen liegen aktuell nicht 
vor. In einer gesamtstädtischen perspektive sind allerdings zum abbau von überbe-
legungen, zum erreichen der zielbedarfsdeckungsquoten von 46 % (u3) bzw. 98 % 
(ü3) sowie mit blick auf einen steigenden bedarf an plätzen für kinder mit besonde-
rem förderbedarf stadtgebietsweit zusätzliche Maßnahmen erforderlich.

Im sozialraum zentrum befindet sich die wilhelm-oberhaus-grundschule. für diese 
oder das zentrum insgesamt stellt der schulentwicklungsplan 2018 – grundschulen 
[stadt herford 2018b] keinen planungsbedarf dar.

Mit der geschwister-scholl-realschule, dem ravensberger gymnasium, dem fried-
richs-gymnasium, dem berufskolleg am wilhelmsplatz, dem elisabeth-von-der-pfalz-



30

p lan- loka l

NeuaufstelluNg IseK INNeNstadt Herford

berufskolleg, dem awo-berufskolleg herford sowie den berufskollegs des kreises 
herford (wilhelm-Normann-berufskolleg, friedrich-list-berufskolleg, anna-siemsen-
berufskolleg) liegen auch zahlreiche weiterführende schulen im sozialraum zentrum. 
die pestalozzischule (förderschule des kreises herford), die Musikschule herford und 
die volkshochschule im kreis herford ergänzen dieses angebot und unterstreichen 
die bedeutung der (Innen-)stadt herford als bildungsstandort.

die kommunale pflegeplanung im kreis herford erfasst die vorhandenen plätze in 
vollstationärer pflege, kurzzeitpflege, tagespflege und betreuten wohngemeinschaf-
ten sowie die personalsärke ambulanter pflegedienste [kreis herford 2020]. bezüg-
lich der versorgungsdichte liegt die stadt herford lediglich im bereich der kurzzeit-
pflege leicht unter dem kreisweiten Mittel und den angestrebten zielwerten. aufgrund 
der alterung der bevölkerung wird allerdings sowohl im bereich der tagespflege als 
auch bei der vollstationären pflege ein zusätzlicher bedarf für den prognosezeitraum 
2021 – 2023 festgestellt. der planungsbezirk zentrum liegt dabei allein bei den 
vollstationären pflegeplätzen unter dem städtischen und kreisweiten Mittel bzw. der 
angestrebten versorgungsdichte. anders als etwa bei den betreuten wohngemein-
schaften ist bei vollstationären pflegeeinrichtungen eine zentrale lage bzw. die Nähe 
zum angestammten wohnumfeld nicht als prioritäres standortkriterium anzusehen. 
somit müssen die zusätzlich erforderlichen pflegeplätze nicht zwingend im zentrum 
geschaffen werden. hier hingegen wäre die sanierung bzw. die schaffung barrie-
rearmen wohnraums ein beitrag, auch älteren Menschen einen möglichst langen 
verbleib in ihrem angestammten wohnumfeld und in der Nähe der versorgungsan-
gebote zu ermöglichen.

stadtteilzentren wie das bürgerhaus unter den linden und Nachbarschaftstreffs wie 
etwa im Johanneshaus (auf der freiheit) bieten seniorinnen und senioren vielfältige 
begegnungs- und aktivitätenangebote im zentrum.
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2.7 sport, freIzeIt uNd kultur

sportaNgebot

auch bezüglich der sportinfrastruktur kommt die zentrale bedeutung der Innenstadt 
zum ausdruck: Im planungsbezirk zentrum finden sich mit 175 wochenstunden in 
neun sporthallen die größten hallenkapazitäten innerhalb der stadt herford [stadt 
herford 2021c]. Mit der neu errichteten dreifach-sporthalle am ravensberger gym-
nasium wurde diese bedeutung noch einmal gestärkt. an den beiden gymnasien 
im zentrum sind auch sportplätze und leichtathletikanlagen vorhanden. das sport- 
und freizeitbad h2o liegt unmittelbar außerhalb des planungsbezirks zentrum. die 
sportentwicklungsplanung stellt bezüglich dieser sporträume insbesondere einen 
handlungsbedarf hinsichtlich der verwaltung und organisierten belegung der ein-
richtungen durch den schul-, vereins- und breitensport fest.

die prioritäten der sportentwicklungsplanung für den zeitraum 2021 – 2025 liegen 
zuallererst bei der förderung wohnortnaher, alters- und leistungsgerechter angebote, 
des informellen sports sowie der angebote für kinder und Jugendliche [stadt herford 
2021c]. hierbei rücken auch die sogenannten „sportgelegenheiten“ in den fokus, 
worunter frei zugängliche Möglichkeiten für bewegung und sportliche betätigung zu 
verstehen sind. 

die sportentwicklungsplanung weist in diesem kontext insbesondere auf den wall-
ring und den aawiesenpark hin: der wallring bietet eine ca. 3,5 km lange runde um 
das zentrum herum, die ohne große unterbrechungen von Joggenden oder radfah-
renden absolviert werden kann. Nicht zuletzt durch die in den letzten Jahren erfolg-
ten sanierungen und umbauten von wallabschnitten sowie der fast durchgehenden 
beleuchtung, stellt der wallring eine attraktive sportgelegenheit dar. durch die Ins-
tallation von outdoor-sport-standorten in grünflächen entlang des walls könnten 
dessen freizeit- und sportfunktion weiter gestärkt und damit sein großes potenzial als 
wohnortnahes angebot stärker ausgeschöpft werden.

eine weitere wichtige sportgelegenheit bietet der aawiesenpark im süden der Innen-
stadt. die städtische grünfläche beherbergt als frei zugängliche angebote ein beach-
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volleyballfeld und eine calisthenics-anlage, die auf die ausübung von kraftübungen 
ausgelegt sind. durch zentrale lage und gute erreichbarkeit des aawiesenparks (über 
den wallring) stellt dieser ein beliebtes ziel für Individualsportler und -sportlerinnen dar.

kultur

die Innenstadt von herford ist ein bedeutender kulturstandort: Mit dem Marta kunst- 
und kulturzentrum, der Nordwestdeutschen philharmonie, dem städtischen theater, 
dem städtischen Museum mit dem herforder kunstverein im daniel-pöppelmann-
haus oder dem heimatmuseum für landsberg am Münsterkirchplatz sind überörtlich 
bedeutende kultureinrichtungen und -angebote in herford vorhanden.

der Masterplan Innenstadt 2015 als fortschreibung des Isek 2012 hat die bedeu-
tung des kulturstandortes herford und dessen bedeutung für eine lebendige, attrakti-
ve Innenstadt über das handlungsfeld „herford kulturell“ unterstrichen [stadt herford 
2015a]. Im vordergrund dieses handlungsfeldes stand die vernetzung vorhandener 
kulturstandorte unter anderem über die attraktivierung einer verbindungsachse vom 
Museum Marta zur Innenstadt. daneben wurde hier auch die aufwertung des his-
torischen stadtbildes mit dem ensemble rathaus, Münsterkirche und Markthalle als 
ziel formuliert, wozu mit der zwischenzeitlich abgeschlossenen sanierung der Markt-
halle bereits ein wichtiger beitrag getätigt wurde. eine bedeutsame noch ausstehende 
Maßnahme ist das „owl-forum“ als Neubau des städtischen theaters und zukünftige 
spielstätte der Nordwestdeutschen philharmonie am jetzigen standort des theaters.

als ergänzung zu den kulturellen zielsetzungen im rahmen des Masterplans wurde in 
den Jahren 2019 und 2020 unter breiter beteiligung von akteurinnen und akteuren 
aus dem kulturbereich ein kulturentwicklungsplan für die stadt herford aufgestellt 
[kep; stadt herford 2020b]. dieser beschreibt eine kulturpolitische vision für herford 
mit einer besseren vernetzung innerhalb der bestehenden kulturlandschaft und mehr 
kulturellen angeboten für möglichst viele herforderinnen und herforder. darüber hin-
aus ist im kep die forderung der kulturschaffenden nach mehr Innovation festgehal-
ten, die u.a. darin bestehen soll, neue formate zu entwickeln und neue räume zu er-
schließen, welche die kultur in herford inszenieren, bekannter und erlebbarer machen 
und möglichst viele bürgerinnen und bürger ansprechen. leerstände im Innenstadt-
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bereich bieten sich in diesem kontext für kulturelle Nach- oder zwischennutzungen 
an. des weiteren kann auch der öffentliche raum stärker für kulturelle Nutzungen 
erschlossen werden, ob temporär oder dauerhaft, um dadurch zu einer höheren auf-
enthaltsqualität und einem stärkeren erlebnischarakter der Innenstadt beizutragen.

solche angebote würden die traditionellen feste und etablierten veranstaltungen in 
der herforder Innenstadt ergänzen, zu denen die osterkirmes und das radewiger 
schützenfest im frühjahr, die sommerbühne, das straßentheater / „Mein sommer, 
meine stadt“ und das hoekerfest in den sommermonaten sowie die citykirmes, die 
veranstaltung „ohne auto mobil“, das radewiger kohlfest und das weihnachtslicht 
im herbst und winter zu zählen sind. 

2.8 freIrauM uNd stadtgestalt

stadtgrüN uNd grüNaNlageN

wie viele mittelalterliche stadtgründungen zeichnet sich auch herford durch eine 
dichte bebauung und schmale gassen und straßen innerhalb der ehemaligen be-
festigungsanlagen aus. eine konsequenz hieraus ist auch ein vergleichsweise ge-
ringer anteil an grünanlagen und stadtbäumen. zwar wird – nicht nur im kontext 

Abbildung 12: Fuß- und Radweg am Bergertorwall Abbildung 13: Fuß- und Radweg am Deichtorwall
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der klimafolgenanpassung – auch seitens der bevölkerung der wunsch nach „mehr 
grün“ in der stadt vorgebracht, doch gehen die beschriebenen räumlichen rahmen-
bedingungen häufig mit Nutzungskonflikten und technischen restriktionen (insbeson-
dere leitungstrassen) etwa in der fußgängerzone oder bei veranstaltungen auf den 
öffentlichen plätzen einher. pflanzmaßnahmen im öffentlichen raum bleiben daher 
eine abwägungssache im einzelfall. seitens der bürgerschaft wurde in diesem kon-
text im rahmen der beteiligung auch das thema „essbare stadt / urban gardening“ 
eingebracht.

die historische entwicklung hat allerdings auch große potenziale mit sich gebracht: 
die ehemaligen wallanlagen umschließen die Innenstadt nahezu vollständig als grü-
ner gürtel. durch fuß- und radwege entlang des wallrings und weitere ausbau-
maßnahmen der vergangenen Jahre entstand so ein wichtiger ausgleichsraum für 
die dicht bebaute Innenstadt. außerdem gewinnt der wallring so eine zunehmende 
bedeutung bei der erschließung innenstadtnaher grünanlagen wie des wilhelms-
platzes und der werregärten im Norden, des rosengartens und der spatzenwiese im 
osten, des aawiesenparks im süden sowie des umfelds des städtischen Museums im 
westen. an den kreuzungspunkten des wallrings mit den hauptzugangsstraßen zur 
Innenstadt bestehen eingangssituationen, die funktional und stadtgestalterisch von 
bedeutung sind.

die weiterentwicklung und Qualifizierung des wallrings sowie der angrenzenden 

Abbildung 14: Aufgewertete Unterführung am Wallring Abbildung 15: Unterführung am Wallring mit hohem Aufwertungsbedarf
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grünanlagen stellen bereits im Isek 2012 und im Masterplan 2015 einen wichti-
gen handlungsschwerpunkt dar: Mit der Neugestaltung des wilhelmsplatzes etwa 
oder mit aufwertungs- und ausbaumaßnahmen im bereich mehrerer wallabschnitte 
sind hier bereits große fortschritte zu verzeichnen. anhaltender handlungsbedarf 
ist bei der Qualifizierung der weiteren grünanlagen und einzelner wallabschnitte 
(kreuzungsbereiche/unterführungen, fuß- und radwege pöppelmannwall) sowie im 
bereich des südlichen stadteingangs festzustellen. seitens der bürgerschaft wurde 
zudem im rahmen der beteiligung der wunsch nach einer stärkeren „bespielung“ der 
grünanlagen über veranstaltungen und sportprogramme vorgebracht.

herford aNs wasser

die besondere attraktivität der herforder Innenstadt im allgemeinen und der be-
nannten grünräume im speziellen wird durch ihre Nähe zu den flussläufen der aa 
und werre gefördert. allerdings bleiben die potenziale des wassers in der Innenstadt 
an vielen stellen ungenutzt, da die uferbereiche zumeist nur schwer fußläufig zu er-
reichen sind und die flüsse, insbesondere die aa, kaum erlebbar sind. 

Mit der umgestaltung des wilhelmplatzes ist ein attraktiver zugang zum wasser mit 
verweilmöglichkeiten und einer hohen aufenthaltsqualität entstanden. der wunsch 
nach weiteren zugängen zum wasser mit aufenthaltsmöglichkeiten in der Innenstadt 

Abbildung 16: Flusslauf der Werre Abbildung 17: Flusslauf der Aa
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ist in der bürgerschaft groß. 

so hat die stadt herford unter dem titel „herford ans wasser“ im Jahr 2018 einen 
freiraumplanerischen realisierungswettbewerb durchgeführt, der für den uferbereich 
der aa zwischen radewiger brücke und aawiesenpark umgestaltungsideen identifi-
zieren sollte. aus dem wettbewerb ist ein siegerentwurf hervorgegangen (s. abbil-
dung 18). In welchem umfang das wettbewerbsergebnis umgesetzt wird, steht noch 
aus. aufgrund verschiedener hindernisse, die einer konkreten umsetzung entgegen-
stehen, werden derzeit weitere umgestaltungsmöglichkeiten geprüft.

auch die aus gewässerökologischen und wasserwirtschaftlichen gründen erforder-
liche umgestaltung des wehrs am bergertor wird anlass bieten, die angrenzende 
grünanlage der spatzenwiese in diesem sinne zu einem attraktiven Innenstadtort am 
wasser zu entwickeln.

Abbildung 18: Animation des Siegerentwurfs „Das Lächeln der Aa“ aus dem Wettbewerb Herford ans Wasser. Quelle: Kortemeier Brokmann
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ÖffeNtlIche plätze uNd fussgäNgerzoNe

die historische gliederung der Innenstadt durch die wallanlagen und die (ehema-
ligen) gewässerverläufe in mehrere Quartiere (vgl. abschnitt 2.1) schlägt sich auch 
heute noch in einer vielzahl von plätzen nieder (gänsemarkt, rathausplatz, Münster-
kirchplatz, linnenbauerplatz, alter und Neuer Markt), die durch schmale gassen und 
straßen untereinander verbunden sind und somit eine abwechselungsreiche raum-
folge bieten. die neuzeitlichen stadterweiterungen außerhalb des wallrings und der 
bau der köln-Mindener-eisenbahn in der Mitte des 19. Jahrhunderts brachten wei-
tere einschneidende veränderungen in der stadtstruktur und fügten der innerstädti-
schen platzfolge den bahnhofsvorplatz hinzu.

der bahnhofsvorplatz erfüllt die wichtige funktion eines ankunftsraumes für die In-
nenstadt. dominiert wird der platz von den bushaltepunkten. entlang der gleise gibt 
es einen eingeschossigen bebauungsriegel mit einem fast-food-restaurant, einem 
fahrradgeschäft und einem wettbüro. denkbar ist die Nutzung eines alten posttun-
nels unter den gleisen, um zu einer besseren verknüpfung der Quartiere nördlich 
und südlich der gleise zu kommen. Mit diesen planungen käme dem platz eine noch 
stärkere verbindungsfunktion zu.

der gänsemarkt im Quartier radewig stellt einen identitätsstiftenden platz mit gut er-
haltenen hausfassaden und außengastronomie dar. allerdings fehlt eine gestaltung 

Abbildung 19: Busbahnhof am Bahnhof Herford Abbildung 20: Gänsemarkt
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der nördlichen platzkante. dort schließt sich die teilweise brachliegende fläche am 
Janup an, die zu einer seite vom elektrofachmarkt expert döring und action sowie 
zur anderen seite von einigen abgängigen gebäude begrenzt wird. die restfläche 
dient als pkw-stellplatz. es gibt bestrebung der stadt herford, die fläche am Janup 
aufzuwerten und die übergänge zum gänsemarkt attraktiver zu gestalten. Im rah-
men dieses vorhabens ist zudem eine gestalterische aufwertung des bereichs als 
stadteingang zur straße auf der freiheit vorgesehen. die stadt herford hat hierfür 
bereits abgängige gebäude und grundstücke erworben.

vom gänsemarkt aus entlang der radewiger straße nach osten über die aa und 
links durch die elisabethstraße befindet sich der rathausplatz, der außer an Markt-
tagen und bei veranstaltungen derzeit überwiegend als parkplatz genutzt wird. Mit 
dem historischen rathaus der stadt herford, der umgebauten Markthalle sowie der 
touristeninformation weist der rathausplatz eine hohe frequenz sowie attraktive städ-
tebauliche platzkanten auf. Mit der aktuellen Nutzung als stellplatz bleibt der rat-
hausplatz jedoch weit hinter den potenzialen für eine lebendigere Innenstadt zurück. 
In den beteiligungsformaten wurde der wunsch geäußert, den rathausplatz autofrei 
zu gestalten.

In der platzfolge der Innenstadt liegt östlich des rathausplatzes der Münsterkirch-
platz, der durch seine begrünung und sitzgelegenheiten zum verweilen einlädt und 
im sommer schatten spendet. Nördlich des Münsters befindet sich ein wichtiges bo-

Abbildung 22: Rathausplatz Abbildung 21: Münsterkirchplatz
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dendenkmal. die stadt herford wird mit dem verein für herforder geschichte die 
ausgrabungsstätte im rahmen eines „archäologischen fensters“ inszenieren. vorge-
sehen ist ein beginn der baumaßnahme zum ende des Jahres 2022. das projekt wird 
von der beauftragten der bundesregierung für kultur und Medien (bkM) gefördert.

weiter in östliche richtung liegt der linnenbauerplatz. die verbindung hinter dem 
Münster richtung linnenbauerplatz (am gange) ist allerdings nicht ansprechend ge-
staltet und nicht barrierefrei. der bedarf der aufwertung dieser verbindung ist bereits 
im vorläuferkonzept dokumentiert.

In südlicher richtung über die straße Mausefalle befindet sich nun der alte Markt, der 
Mittelpunkt der altstadt. der alte Markt besitzt mit seinen rundum angesiedelten gas-
tronomie- und einzelhandelsbetrieben eine gute fassung. zudem wird der platz von 
außengastronomien genutzt und es befindet sich dort ein kiosk und ein bäcker. der 
alte Markt liegt inmitten der fußgängerzone, die sich nach Nordosten in den bereich 
gehrenberg und nach westen in den bereich bäckerstraße erstreckt. die attraktivi-
tät des platzes wird allerdings durch den direkt angrenzenden bus-rendezvouspunkt 
negativ beeinträchtigt, da in regelmäßigen abständen bis zu 16 busse die haltestelle 
bedienen und für enorme lärm- und luftbelastungen sorgen. Mittelfristig soll der 
bus-rendevouspunkt vom alten Markt zum bahnhof verlagert werden (s. kapitel 2.9).

vom alten Markt über die fußgängerzone gehrenberg richtung Nordosten eröffnet 

Abbildung 23: Alter Markt Abbildung 24: Bus-Rendezvouspunkt am Alten Markt
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sich nach einigen Metern linksseitig wieder der linnenbauerplatz. dieser ist modern 
gestaltet und bietet einen spielplatz mit wasserspielen für kinder sowie verweil- und 
aufenthaltsmöglichkeiten. der linnenbauerplatz wird von der herforder bevölkerung 
gut angenommen und ist stets belebt. Nicht zuletzt deshalb dürfte im rahmen der 
beteiligung zu diesem Isek der wunsch nach weiteren (generationenübergreifenden) 
spielangeboten in der Innenstadt vorgebracht worden sein („bespielbare stadt“).

den nördlichen abschluss der platzfolge bildet der Neue Markt vor der st. Johannes 
kirche, das historische zentrum der Neustadt. der Neue Markt ist modern gestaltet 
und bietet ebenfalls platz für außengastronomie und für veranstaltungen.

Insgesamt ist die platzfolge ein attraktives und belebendes element im Innenstadtbe-
reich. durch die platzfolge entsteht eine gewisse angebotsvielfalt, und die plätze sind 
in der regel in einem guten baulichem zustand. die im rahmen der beteiligungsfor-
mate hervorgehobene bedeutung der plätze als orte für kulturelle veranstaltungen 
sowie der wunsch nach mehr begrünung bilden eine Nutzungskonkurrenz, auf die 
bereits hingewiesen wurde. zudem ist den bürgerinnen und bürgern wichtig, auch 
orte ohne verzehrzwang in der Innenstadt zu haben.

die fußgängerzone der herforder Innenstadt hat in den vergangenen Jahren eine 
umfassende aufwertung erfahren. Im zuge der sanierung wurden ein neues pflaster 
verlegt, neues stadtmobiliar wie z.b. sitzgelegenheiten installiert, ein beleuchtungs-

Abbildung 25: Umgestaltete Fußgängerzone in der Lübberstraße Abbildung 26: Noch nicht umgestalteter Bereich der Fußgängerzone am Gehrenberg
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konzept sowie eine neue wassertechnik für brunnen integriert und mehr platz für 
bäume geschaffen. Mit der sanierung konnte das erscheinungsbild der fußgänger-
zone aufgewertet werden. Im zuge der beteiligung zu diesem Isek wurde seitens der 
bürgerschaft der wunsch nach mehr wasser in der stadt und besserer zugänglichkeit 
zu den gewässern geäußert.

hIstorIsche bausubstaNz

die Innenstadt von herford zeichnet sich durch ein umfassendes und vielfältiges bau-
kulturelles erbe aus, welches von baudenkmälern, zahlreichen denkmalgeschützen 
profanbauten, aber auch weiteren historischen gebäuden geprägt wird und den at-
traktiven „altstadtflair“ der Innenstadt ausmachen.

zahlreiche gut erhaltene denkmäler prägen die erscheinung und wahrnehmung der 
Innenstadt positiv. zu den prägendsten denkmälern zählen sicherlich das rathaus, 
die Markthalle, die Münsterkirche, die volkshochschule sowie die ensembles einiger 
wohn-, geschäfts- und fachwerkhäuser am gänsemarkt oder entlang höckerstraße, 
brüderstraße und Neuer Markt in der fußgängerzone. Insbesondere die gut erhalte-
nen fassaden am gänsemarkt bilden eine sehr attraktive fassung des platzes. 

daneben sind an einigen gebäuden auch gestalterische und bauliche Mängel und 

Abbildung 27: Abgängiges Wohngebäude Janup Abbildung 28: Leerstand in der Herforder Innenstadt mit starken baulichen Defiziten
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Modernisierungsbedarfe festzustellen. vereinzelt sind die Mängel so gravierend, dass 
absperrungen von gebäuden notwendig wurden (löhrstraße 8 und bäckerstraße 7). 

Im abschnitt 2.4 wurde bereits darauf hingewiesen, dass historische und denkmal-
geschützte bausubstanz überdurchschnittlich häufig von leerstand betroffen ist. dies 
liegt vermutlich in den für gegenwärtige Nutzungen ungeeigneten grundrissen und 
unzeitgemäßer ausstattung begründet. Mietausfälle durch leerstände verringern zu-
gleich den Investitionsspielraum der eigentümerinnen und eigentümer, im falle von 
baudenkmälern oftmals erschwert durch entsprechende auflagen. In enger zusam-
menarbeit mit der denkmalpflege entwickelte umbau- und Nachnutzungskonzepte 
sind zum durchbrechen dieser spirale erforderlich.

zur gestalterischen aufwertung der fassaden und gebäude hat die stadt herford 
in der vergangenheit ein fassadenprogramm aufgelegt, um die eigentümerinnen 
und eigentümer bei der sanierung finanziell zu unterstützen. bislang wurde diese 
unterstützung von über zwanzig Immobilieneigentümern und -eigentümerinnnen in 
anspruch genommen. 

Mit dem bau des Innenstadtrings (auf der freiheit, die berliner straße, die berger-
torstraße/Johannisstraße und die wittekindstraße) in den 1970er Jahren wurde eine 
schneise in die historische altstadt geschlagen. durch den bau sind städtebaulich 
fragwürdige situationen wie die fläche des Janups im bereich auf der freiheit oder 
der kreuzungsbereich von berliner straße und der altstadtgasse „holland“ entstan-
den. Im letzteren bereich wurde der gasse „holland“ ihre südliche straßenrandbe-
bauung weggenommen, ohne eine städtebauliche Nachnutzung zu realisieren. des 
weiteren „ist die Maßstäblichkeit und die gestaltung der seinerseits neu entstande-
nen wohnbebauung an der berliner straße / Johannisstraße zu bemängeln“ [stadt 
herford 2012]. 
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2.9 erreIchbarkeIt uNd MobIlItät

peNdlersaldo

als kreisstadt des gleichnamigen kreises besitzt die stadt herford einen überkom-
munalen einzugsbereich. seit 2010 war die zahl der einpendler stets höher als die 
zahl der auspendler. gleichzeitig lässt sich zudem ein anstieg der pendlerzahlen 
insgesamt feststellen. 2019 sind insgesamt gut 23.200 beschäftigte nach herford 
eingependelt, während gut 14.400 auspendelten. 2010 waren es lediglich 19.700 
einpendler und 11.200 auspendler [stadt herford 2020c]. das pendlersaldo betrug 
2019 demnach fast 8.800. damit weist herford als einzige stadt im kreis herford 
ein nennenswert positives pendlersaldo auf. lediglich die gemeinde kirchlengern 
weist ebenfalls ein positives pendlersaldo von knapp 100 personen auf. Im vergleich 
mit anderen kreisstädten in der region liegt herford zwischen gütersloh (+14.800) 
und detmold (+5.500). die betrachtung des pendlersaldos bekräftigt die bedeutung 
der stadt herford. gleichzeitig bestärkt der anstieg der pendlerzahlen insgesamt, die 
Notwendigkeit eines leistungsfähigen straßen- und ÖpNv-Netzes.

hauptverkehrsstrasseN

die hauptzufahrtsstraßen zur herforder Innenstadt bilden die straße auf der frei-
heit, die berliner straße, die bergertorstraße/Johannisstraße und die wittekindstraße. 
dieser Innenstadtring ist von allen richtungen durch überwiegend leistungsfähige 
hauptstraßen (z.b. Mindener straße, salzufler straße, engerstraße) aus erreichbar. 
der Innenstadtring ist vierspurig ausgebaut. die fahrtrichtungen werden durch einen 
grünstreifen voneinander getrennt. allein durch die breite des rings erfolgt eine 
starke trennwirkung zwischen dem Innenstadtkern auf der einen und des weiteren 
siedlungsbereichs auf der anderen seite. diese barrierewirkung wird durch das hohe 
verkehrsaufkommen entlang des Innenstadtrings weiter verstärkt, mit dem auch eine 
enorme lärm- und luftbelastung einhergeht.

die erschließung des Innenstadtkerns erfolgt über kurze stichstraßen oder schleifen, 
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die überwiegend keine verbindung untereinander besitzen und der erschließung ein-
zelner bereiche dienen. dadurch wird die erreichbarkeit der fußgängerzone bzw. der 
altstadt aus allen richtungen gewährleistet. 

ruheNder verkehr

die parksituation in der herforder Innenstadt wird über eine reihe von öffentlichen 
parkplätzen und parkhäusern gewährleistet. diese verteilen sich über das gesamte 
Innenstadtzentrum und bieten ausreichend stellplätze. das parkhaus radewig an der 
wittekindstraße im Nordwesten der Innenstadt bietet stellplätze für über 400 pkw, im 
süden bietet das parkhaus altstadt sogar 577 stellplätze und an der berliner straße 
im Nordosten sind weitere 400 stellplätze vorhanden. weitere wichtige parkplätze 
befinden sich am Janup/löhrstraße, am rathausplatz sowie an der früherrenstraße 
[kreis herford 2021]. 

zur weiteren aufwertung der öffentlichen räume wird seitens der bürgerinnen und 
bürger vorgeschlagen, stellplätze in den straßen und auf den plätzen zu reduzieren. 
dabei seien jedoch die belange der anlieger zu berücksichtigen. für den rathaus-
vorplatz gibt es bestrebungen, die stellplätze zu entfernen und den platz einer neuen 
Nutzung zuzuführen und dabei das potenzial des platzes für gesellschaftliche, gastro-
nomische oder kulturelle Nutzungen besser auszuschöpfen.

am bahnhof herford befindet sich eine radstation mit 360 einstellplätzen. weite-
re stellplätze für fahrräder in form von anlehn- bzw. absperrbügeln sind über die 
gesamte Innenstadt verteilt. an einigen stellen sind die stellplätze überdacht. das 
angebot wird auf grundlage des konzepts „fahrradparken in herford“ kontinuierlich 
ausgebaut [stadt herford 2016a].

ÖffeNtlIcher verkehr

die erreichbarkeit der herforder Innenstadt mit dem ÖpNv ist ebenfalls gut. ein 
wichtiger knotenpunkt im ÖpNv-Netz ist der busbahnhof auf dem bahnhofsvorplatz, 
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der eine verknüpfung des Nahverkehrs mit den angeboten des regional- und fern-
verkehrs schafft. für besuchende aus anderen städten stellt der herforder bahnhof 
den bedeutsamsten anknüpfungspunkt an die Innenstadt dar. vom bahnhof aus er-
reicht man das Quartier radewig und den gänsemarkt in fußläufiger entfernung 
schnell (ca. 400 m). 

die entfernung zur fußgängerzone bzw. zum alten Markt beträgt allerdings fast 
1.000 m. aus diesem grund stellt der rendezvouspunkt für busse am alten Markt 
die wichtigste ÖpNv-anbindung in der Innenstadt dar. der haltepunkt ist aufgrund 
der bedienung durch einige buslinien einerseits attraktiv und leistungsfähig, beein-
trächtigt andererseits jedoch die stadtraumqualität und die attraktivität des platzes in 
seiner funktion als aufenthalts- und begegnungsort. vor diesem hintergrund hat die 
stadt herford 2019 eine Machbarkeitsstudie zur optimierung des ÖpNv in auftrag 
gegeben. auf basis einer fahrgastzählung und -befragung in den Jahren 2016 und 
2017 sowie einer verkehrstechnischen analyse wurden in der Machbarkeitsstudie 
drei planfälle für die Neuordnung des ÖpNv in der Innenstadt skizziert und unter-
sucht. planfall 1 sah die verlegung des rendezvouspunkts aus der Innenstadt zum 
busbahnhof am bahnhof herford vor, sodass die haltestelle alter Markt nur noch 
von einzelnen linien zeitversetzt bedient werden soll. In planfall 2 soll die bedienung 
des alten Marktes durch den busverkehr komplett entfallen und durch einen neuen, 
kleineren rendezvouspunkt in der oberen rennstraße ersetzt werden. die erkennt-
nisse aus den untersuchungen der planfälle 1 und 2 veranlasste die konzipierung 
eines dritten planfalls, der ebenfalls eine verlegung des rendezvouspunktes zum bus-
bahnhof vorsieht, aber die anbindung des alten Marktes nur noch durch city-linien 
und nicht mehr durch regionallinien beinhaltet. allen planfällen liegt die prämisse 
zugrunde, den alten Markt größtmöglich vom busverkehr zu entlasten, bei gleichzei-
tigem erhalt der attraktiven Innenstadt-erschließung durch den ÖpNv. des weiteren 
haben alle planfälle auswirkungen auf die struktur des busliniennetzes, die effizienz 
der umlaufzeiten im stadtverkehr und auf die erschließungsmöglichkeiten einzelner 
stadtteile. gleichzeitig gilt es bei der Neuordnung des ÖpNv in der Innenstadt ge-
nügend kapazitäten für einen mittelfristigen ausbau des ÖpNv-angebots vorzusehen 
und ein fahrgastfreundliches umsteigen zu gewährleisten, um die rolle des ÖpNv 
zukünftig weiter zu stärken [stadt herford 2019a]. der planfall 3 und damit die 
verlagerung des rendezvouspunkts zum bahnhof wurde politisch beschlossen. eine 
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konkrete zeitplanung zu dem projekt liegt noch nicht vor. Mit der verlagerung des 
rendezvouspunkts zum bahnhof ist eine umfangreiche umgestaltung des busbereichs 
am bahnhof verbunden.

sharINg-aNgebote

Im zuge der beteiligung zum Isek wurde seitens der bürgerschaft immer wieder der 
wunsch nach mehr sharing-angeboten vorgebracht, um den verzicht auf das eigene 
auto zur fahrt in die Innenstadt zu fördern.

bezogen auf das car-sharing ist die stadt herford bereits seit längerem darum be-
müht, einen anbieter zu gewinnen. diese Maßnahme ist auch bestandteil des klima-
schutzkonzeptes der stadt herford [stadt herford 2020a]. da sich die einschlägigen 
anbieter bislang auf den Markt der großstädte konzentrieren, waren diese bemühun-
gen allerdings noch nicht erfolgreich.

seit anfang 2020 sind zwei anbieter von elektro-tretrollern („e-scooter“) mit rund 
500 rollern in herford präsent, ein dritter anbieter wird im laufe des Jahres 2022 
folgen.

über das angebot einzelner fahrradgeschäfte hinaus besteht hingegen kein Netz an 
fahrradverleihstationen in herford.

fuss- uNd radverkehr

der fuß- und radverkehr spielt in herford eine bedeutende rolle. bereits seit 1989 
ist herford zertifiziertes Mitglied der arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrrad-
freundlicher städte, gemeinden und kreise in Nordrhein-westfalen e.v. Im Novem-
ber 2018 hat die stadt diesbezüglich die aktualisierung des radwegekonzepts ab-
geschlossen. von besonderer bedeutung für den radverkehr in der Innenstadt bzw. 
die erreichbarkeit der Innenstadt ist der wallring. als straßenunabhängiger fuß- und 
radweg stellt der wallring eine umfahrung mit bedeutender verbindungs- und ver-
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teilerfunktion dar. des weiteren dient er häufig als ausweichverbindung z.b. bei ho-
hem verkehrsaufkommen. Neben seiner bedeutung für den fahrradverkehr stellt der 
wallring auch eine attraktive fußwegeverbindung dar. grundlage für die bedeutung 
des wallrings ist die erreichbarkeit des rings aus allen Quartieren. In den letzten 
Jahren hat die stadt herford einen großen teil des wallrings saniert und dadurch 
die attraktivität für die zukunft gesichert. hervorzuheben ist die Neugestaltung des 
abschnittes wilhelmsplatz und lübbertorwall, da dadurch die attraktivität und si-
cherheit des wallrings zur anbindung der südlich und nördlich der werre liegenden 
schulstandorte erhöht wurde. In den nächsten Jahren sollen weitere umgestaltungen 
von abschnitten des wallrings erfolgen.

als stellenweise problematisch ist die situation des radverkehrs am Innenstadtring 
und den hauptzubringerstraße einzuschätzen. dadurch wird die erreichbarkeit der 
Innenstadt von umliegenden Quartieren erschwert und unattraktiv. als unfallauffällig 
sind Mindener straße, der straßenzug bergertorstraße – Johannisstraße – rennstra-
ße – elverdisser straße, die salzufler straße, die enger straße, die goebenstraße 
und die bünder straße zu nennen. ebenfalls unfallauffällig ist der bereich um den 
bahnhof (goebenstraße, bahnhofsplatz und am bahndamm). die baulichen anlagen 
für den radverkehr in den benannten abschnitten „entsprechen in ihrer breite und 
ausgestaltung (z. b. vorhandensein von sicherheitstrennstreifen zur fahrbahn oder 
zu parkenden kfz) überwiegend nicht oder nur knapp den anforderungen der regel-
werke. häufig sind auch gar keine bzw. keine durchgängigen radverkehrsanlagen 
vorhanden, wie beispielsweise an der Johannisstraße“ [stadt herford 2018a]. 

die kreuzungsbereiche des wallrings und des Innenstadtrings sind als unterführun-
gen ausgestaltet: bergertorwall und Mindener straße, bergertorwall und salzufler 
straße sowie steintorwall/deichtorwall und auf der freiheit. die unterführungen stel-
len einerseits eine attraktive umgehung der kreuzungsbereiche dar und ermöglichen 
eine unterbrechungsfreie Nutzung des wallrings. andererseits handelt es sich bei den 
unterführungen um gefahrenbereiche aufgrund der erhöhten geschwindigkeiten 
(hervorgerufen durch das gefälle) sowie um potenzielle angsträume in den abend- 
und Nachtstunden. die unterführungen an der Mindener straße und salzufler straße 
sind zudem recht eng und dunkel. an den unterführungen des kreuzungsbereichs 
der straße auf der freiheit und der wittekindstraße haben aufwertungsmaßnahmen 
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zu einem erhöhten sicherheitsempfinden beigetragen. an diesem kreuzungspunkt ist 
allerdings die unfallgefahr durch das zusammentreffen unterschiedlicher fahrtrich-
tungen erhöht. demnächst soll der bereich unter den linden umgestaltet werden. bei 
den straßen handelt es sich teilweise um landesstraßen, sodass der handlungsspiel-
raum für die stadt herford gering ist.

bezogen auf den fußverkehr ist im abbau von barrieren für Mobilitätseingeschränk-
te der größte handlungsbedarf in der herforder Innenstadt festzustellen. zugleich 
ergeben sich hierbei im altstädtischen und denkmalgeprägten umfeld besondere 
herausforderungen bei der Integration entsprechender Maßnahmen wie etwa von 
leitsytemen.

2.10 klIMatIsche uNd ÖkologIsche sItuatIoN

klIMatIsche sItuatIoN

auch die klimatische situation in der herforder Innenstadt ist durch die historische 
siedlungsentwicklung geprägt: aufgrund der dichten bebauung, einem hohen ver-
siegelungsgrad und nur weniger grün- und freiräume ist das vorherrschende klima 
als ausgeprägtes stadtklima zu beschreiben. zu den auswirkungen des stadtklimas 
gehören luftverschmutzungen, erhöhe luft- und oberflächentemperaturen sowie ver-
änderte wind- und Niederschlagsverhältnisse [Nabu 2021]. die Innenstadt bildet 
dabei eine „wärmeinsel“ [stadt herford 2021c]. besonders relevant sind hitzeent-
wicklungen an sommertagen, die sich mitunter negativ auf die lebensqualität aus-
wirken und körperliche belastungen verursachen können.

herford ist gekennzeichnet durch eine langjährige Mitteltemperatur von 10 °c, wo-
bei sich auch hier in den vergangenen Jahrzehnten die auswirkungen der globalen 
erwärmung zeigen: seit beginn der aufzeichnungen ist die temperatur um 2 k ange-
stiegen, und vier der fünf wärmsten Jahre wurden seit 2010 registriert. die sommer-
tage, an denen die temperaturen über 25 °c liegen, sind von 30 auf 38 gestiegen 
[stadt herford 2021c].
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die klimaanalyse des laNuv Nrw [laNuv Nrw 2021a] identifiziert für die Innen-
stadt von herford tagsüber eine starke thermische belastung. Nachts zeigt sich eine 
mäßige überwärmung des Innenstadtbereichs. die stadtklimaanalyse der stadt her-
ford von 2021 [stadt herford 2021c] bestätigt dieses bild und ermittelt den stärksten 
wärmeinseleffekt im stadtkern. Insbesondere im bereich hochversiegelter verkehrs-
flächen ist es ca. 6 °c wärmer als im umland.

für einen thermischen ausgleich, hauptsächlich nachts, sorgen im umfeld der Innen-

Abbildung 29: Modellergebnis Stadtklimaanalyse Herford. Nächtliches bodennahes Temperaturfeld. Quelle: Stadt Herford 2021c
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stadt der aawiesenpark im süden, die grünflächen zwischen steinweg und Jahnstra-
ße östlich der werre (rosengarten) sowie die werregärten im Norden. Insbesondere 
der aawiesenpark dient als klimatischer ausgleichsraum für Innenstadt und sorgt für 
die kalt- und frischluftversorgung des stadtkerns [laNuv Nrw 2021a]. des weite-
ren sind auch die flussläufe der aa und werre wichtige korridore für die entstehung 
und den transport von kalt- und frischluft.

In der Modellrechnung für eine wind- und austauscharme sommernacht (autoch-
thone wetterlage) wird für die herforder stadtstruktur eine spannweite von 6,2 °c 
zwischen einer freifläche im außenbereich der stadt und dem aufgeheizten stadtzen-
trum errechnet. bei hoher bebauungsdichte ist nur noch ein geringer luftaustausch 
möglich und die nächtliche überwärmung ist besonders hoch. aufgrund einer güns-
tigen topografischen lage für eine effektive kühlung durch kaltluftabflüsse sind die 
siedlungsbereiche herfords vergleichsweise gut mit kaltluft durchströmt. dennoch 
findet im zentrum die höchste überwärmung statt, wodurch die wichtigkeit von kalt-
luftleitbahnen und innerstädtische grünflächen als kaltluftlieferanten deutlich wird  
[stadt herford 2021c].

auf entsiegelungs- und begrünungsmöglichkeiten als ansatzpunkte einer anpassung 
an den klimawandel wurde bereits im abschnitt 2.8 eingegangen.

hochwasser uNd starkregeN

vor dem hintergrund des klimawandels ist hierzulande auch mit einer zunahme von 
extremwetterereignissen und hochwassern zu rechnen. durch die beiden flüsse wer-
re und aa ist es wichtig, bei der Innenstadtentwicklung auch die hochwassergefahren 
im blick zu haben. bei einem hochwasserereignis der mittleren wahrscheinlichkeit 
(hQ100) werden nur einzelne bereiche der Innenstadt überflutet, dies betrifft unter 
anderem den wilhelmsplatz und die augustastraße sowie den aawiesenpark und die 
bebauung entlang der eisgrabenstraße (s. abbildung 30). bei einem hochwasser der 
niedrigen wahrscheinlichkeit, welches rechnerisch im Mittel deutlich seltener als alle 
100 Jahre auftritt, wäre die gesamte Innenstadt überschwemmt (s. abbildung 31). 
die überschwemmungstiefen liegen teilweise bei über 4 m, größtenteils bei 2 - 4 m.
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Abbildung 30: Hochwassergefahrenkarte Mittlere Wahrscheinlichkeit (HQ100). Quelle: Bezirksregierung Detmold

Abbildung 31: Hochwassergefahrenkarte Geringe Wahrscheinlichkeit (HQextrem). Quelle: Bezirksregierung Detmold
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Neben hochwasser können überschwemmungen durch starkregenereignisse entste-
hen, deren häufigkeit und Intensität in den letzten Jahren ebenfalls zugenommen 
haben, insbesondere in den sommermonaten. durch die innerhalb kürzester zeit 
anfallenden wassermassen kann das kanalnetz an die grenzen seiner kapazitäten 
gelangen, sodass der abfluss nur noch oberflächlich erfolgen kann. hierbei besteht 
ein hohes risiko von personen- und sachschäden. vor diesem hintergrund werden 
Modellrechnungen durchgeführt, um das gefährdungspotenzial einzelner siedlungs-
bereiche abzuschätzen und diesem gegebenenfalls mit Maßnahmen entgegenwirken 
zu können. die ermittlung der überflutungsgefährdeten bereiche für die stadt her-
ford [Immobilien- und abwasserbetrieb herford 2018] erfolgt anhand zweier Nieder-
schlagsbelastungen, das dreißigjährige ereignis (tn=30 a) sowie das hundertjährige 
ereignis (tn=100 a) als das extremereignis. beim Modellregen des dreißigjährigen 
ereignisses treten nur in einzelnen straßenzügen überschwemmungen mit niedrigen 
wassertiefen auf, u.a. am nördlichen linnenbauerplatz (s. abbildung 32). dennoch 
kann durch den starkregen eine gefährdung von gebäuden in der Innenstadt auftre-
ten. eine starke gefährdung besteht für das rathaus und das Münster, wohngebäude 
an der eisgrabenstraße sowie den hauptbahnhof. eine mittlere gefährdung für ge-
bäude entlang des südwalls, der brudtlachtstraße in radewig und gebäuden zwi-
schen der kloster- und Johannisstraße. bei dem hundertjährigen Modellregen steigt 
die anzahl der gefährdeten gebäude weiter an (s. abbildung 33).

ansatzpunkte zur eindämmung des gefährungspotenzials liegen zum einen in einer 
verzögerung des Niederschlagabflusses durch entsiegelung und retention (z.b. über 
gründächer), zum anderen in einer kontrollierten oberflächigen ableitung und über-
schwemmung von weniger schadensgefährdeten bereichen (z.b. platzflächen und 
grünanlagen). diese aspekte sind etwa bei der gefälleentwicklung und gestaltung 
öffentlicher räume zu berücksichtigen. seitens der bürgerschaft wurden im rahmen 
der beteiligung vor allem die grünanlagen als potenzielle retentionsräume einge-
bracht. 
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Abbildung 32: Starkregenkarte Modellregen Tn=30. Quelle: Immobilien- und Abwasserbetrieb Herford

Abbildung 33: Starkregenkarte Modellregen Tn=100. Quelle: Immobilien- und Abwasserbetrieb Herford
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uMgebuNgslärM

hauptquelle für verkehrslärm in der Innenstadt von herford ist der Innenstadtring. 
entlang der straße auf der freiheit / berliner straße werden im tagesmittel lärmpegel 
zwischen 70 und 75 db erreicht. Nachts liegt die lärmbelastung durchschnittlich zwi-
schen 60 und 65 db (a) [MulNv Nrw 2021]. betroffen von diesen lärmemissionen 
sind insbesondere die direkt an die straße angrenzenden wohn- und geschäfts-
häuser. eine schallausbreitung in über die erste gebäudereihe hinaus konnte nicht 
festgestellt werden.

eine weitere lärmquelle stellt der schienenverkehr am westlichen rand der Innen-
stadt dar. Im unmittelbaren umfeld der schienen werden lärmpegel zwischen 65 und 
70 db (a) gemessen. Im gegensatz zum straßenlärm erfolgt eine deutlich stärkere 
ausbreitung des lärms bis hin zum aawiesenpark, der sparkasse in der abteistraße 
und sogar über den wilhelmsplatz bis zu den werregärten [MulNv Nrw 2021].

luftreINhaltuNg

das laNuv stellt für ganz Nrw über das emissionskataster luft daten zu den wich-
tigsten luftemissionen bereit. die berechnungen des laNuv können nur hinweise 
auf die örtliche belastung mit luftschadstoffen geben, sind aber keine grundlage zur 
beurteilung zur einhaltung oder überschreitung von grenzwerten. das kataster gibt 
lediglich die emissionen an, aus denen keine direkten schlüsse auf die Immissions-
belastung gezogen werden können. 

für die Innenstadt von herford sind hohe emissionen von feinstaub (pM 10) festzu-
stellen, die überwiegend dem verkehrssektor, insbesondere dem kfz-verkehr, zuzu-
schreiben sind. Im Innenstadtbereich sind ebenfalls hohe emissionen an stickoxiden 
(No2/Nox) zu identifizieren [laNuv Nrw 2021b]. In der herforder Innenstadt be-
finden sich keine dauerhaften Messstationen des laNuv.
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2.11 bestaNdsbewertuNg uNd haNdluNgsbedarf

die bewertung der vorgefundenen bestandssituation in der herforder Innenstadt ist in 
der nachfolgenden „swot-tabelle“ zusammengefasst. sie bildet die grundlage zur 
bestimmung des handlungsbedarfs.

der Masterplan Innenstadt herford 2015 hat eine positive entwicklung seit dem Isek 
2012 konstatiert und zugleich die zukünftigen herausforderungen wie folgt umrissen 
[stadt herford 2015a, s. 12 f.]:

•	 durch die entwicklungen im bereich bevölkerung (bevölkerungsanstieg, alternde 
gesellschaft, flüchtlingsthematik) und die gute Infrastrukturausstattung wird die 
Innenstadt wahrscheinlich zukünftig vermehrt als wohnstandort nachgefragt sein.

•	 weiterhin muss der hohe anteil an sozialschwachen haushalten mit wohnort im 
zentrum bei planungen berücksichtigung finden.

•	 aufgrund des demografischen wandels spielen barrierefreie bzw. -arme ausstat-
tungen eine hohe rolle.

•	 die Innenstadt ist treffpunkt verschiedener gruppen und generationen. sie trägt 
einen wichtigen beitrag zum zusammenleben.

•	 positive effekte beispielsweise durch die übernachtungs- oder tagesgäste können 
auch für die einkaufsstraße herfords abgegriffen werden. die stadt könnte sich in 
zukunft verstärkt als tourismusdestination entwickeln.

•	 der stationäre einzelhandel steht vermehrt in konkurrenz zum online-handel und 
weiterhin zu anderen attraktiven zentren (vor allem bielefeld).

•	 globale trends, wie der klimawandel, sind zudem zu berücksichtigen.
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herausforderungen

In der gesamtschau der analyse haben sich diese annahmen bestätigt und sich die prog-
nostizierten herausforderungen aufgrund unterschiedlicher entwicklungen noch verstärkt:

•	 die Migrationsbewegungen seit 2015 haben wesentliche veränderungen in der 
bevölkerungs- und sozialstruktur bewirkt. zusätzlich zum demografischen wan-
del durch die alternde bevölkerung sind so neue Bedarfe an wohnraum und 
Infrastruktur entstanden. die integrationsaufgaben der Innenstadt mit ihrem 
hohen anteil an öffentlichen räumen und öffentlichen einrichtungen haben sich 
dadurch deutlich vermehrt und weiter ausdifferenziert.

•	 der strukturwandel im einzelhandel und der damit einhergehende funktionsver-
lust der Innenstadt hat sich durch die corona-pandemie erheblich beschleunigt. 
der einzelhandel hat seine uneingeschränkte leitfunktion in den zentren verloren. 
zugleich entstehen so neue „Möglichkeitsräume“, um die Innenstadt mit blick auf 
die übrigen herausforderungen funktional anzureichern und zu diversifizieren.

•	 die globalen herausforderungen, dem klimawandel entgegenzuwirken und sich 
zugleich auf seine negativen auswirkungen einzustellen, sind in den letzten Jahren 
drängender geworden und der handlungsbedarf auch verstärkt ins öffentliche 
bewusstsein gerückt. 

•	 Neben der energetischen sanierung des gebäudebestandes stellt vor allem die 
„mobilitätswende“ einen entscheidenden beitrag zur Minimierung des klima-
wandels dar. zu den anpassungsstrategien sind die vorsorge vor starkregenereig-
nissen und hochwässern sowie die reduktion von hitzestress durch begrünung, 
verschattung und verdunstung zu zählen. auch hier sind die Innenstädte aufgrund 
ihrer hohen funktions- und bebauungsdichte als bedeutende handlungsräume 
zur bewältigung dieser herausforderungen anzusehen.

es zeigt sich, dass die anstehenden aufgaben der Innenstadtentwicklung zunehmend 
globaler geprägt sind. die antworten hierauf hingegen müssen auf die örtliche si-
tuation zugeschnitten sein, um nachhaltig wirken zu können. hierin bestehen die 
spezifischen herausforderungen.
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die nachfolgend in form von handlungsfeldern und entwicklungszielen beschriebe-
ne strategie soll aufzeigen, wie die „herforder antworten“ auf die globalen heraus-
forderungen lauten. dIe vorhandenen potenziale und stärken sind dabei wesentliche 
ansatzpunkte.

Abbildung 34: Stärken-Schwächen-Karte Innenstadt Herford (Nummerierung siehe SWOT-Tabelle; eigene Darstellung)
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stärken scHwäcHen
1.  historische wallanlage mit bedeu-

tenden verkehrlichen, freizeitlichen 
und ökologischen funktionen

2.  historisches baukulturelles erbe in 
der Innenstadt

3.  attraktive platzfolge in der mittelal-
terlichen Innenstadt mit lebhaftem 
wechsel zwischen engen und breiten 
(platz-) strukturen

4.  Neu gestaltete fußgängerzone
5. gute versorgungslage mit betreu-

ungs- und bildungseinrichtungen 
6. hohe konzentration und dichte von 

öffentlichen Infrastrukturen, versor-
gungseinrichtungen, einzelhandel 
und gastronomie in der Innenstadt

7.  große autofreie zone in der Innen-
stadt

8.  sanierte Markthalle als attraktiver 
einkaufsort sowie sozialer treffpunkt

9. klimatische und ökologische aus-
gleichsräume durch grünanlagen 
entlang des wallrings

10. hohe fluktuation und überdurch-
schnittlich hohe Quoten bei den ar-
mutsindikatoren im planungsbezirk 
zentrum

11. Qualitäts- und attraktivitätsverlusten 
von lagen abseits der fußgängerzo-
ne

12. funktionale und gestalterische Män-
gel an einzelnen kreuzungsbereichen 
/ unterführungen / stadteingängen 
entlang des wallrings

13. Mangelnde aufenthaltqualität und 
angebotsvielfalt bei innenstadtnahen 
grünanlagen

14.  erlebbarkeit des wassers im Innen-
stadtbereich eingeschränkt

15.  denkmalgeschützte gebäude auf-
fällig häufig von (strukturellen) leer-
ständen und baulichen Mängeln be-
troffen

16. barrierewirkung des Innenstadtrings 
(berliner str. / auf der freiheit), ins-
besondere für den radverkehr

17.  unattraktive radwege in die Innen-
stadt und in der Innenstadt, fehlende 
fahrradabstellanlagen

18.  keine sharing-konzepte für pkw und 
fahrräder

19.  stellenweise unattraktive wohnlagen 
durch verkehrliche Immissionsbelas-
tung 
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cHAncen risiken
20.  wallring als fundament zur förde-

rung des fuß- und radverkehrs und 
als informelles sportangebot

21.  Innenstadt als potenziell attrakti-
ver wohnstandort, insbesondere für 
Menschen ohne pkw

22. bewegungsfördernde und „bespiel-
bare“ Innenstadt

23.  Neuordnung der verkehrssituation 
am alten Markt mit verbesserung der 
attraktivität und aufenthaltsqualität

24.  ausweitung der autofreien zone: 
umgestaltung rathausplatz

25.  ausbilden eines attraktiven Innen-
stadteingangs und einer platzkante 
zum gänsemarkt durch städtebauli-
che entwicklung Janup

26. entwicklungspotenziale der grünan-
lagen entlang des wallrings 

27. entwicklungen am ravensbergewr 
gymnasium und im kontext „owl-
forum“

28.  trading-down-prozess der Nebenla-
gen 

29.  bedeutungsverlust der Innenstadt 
durch zunehmenden leerstand in 
folge der abwanderung von relevan-
ten filialisten bzw. frequenzbringern

30.  leerstand erfordert neue Nutzungs-
konzepte für ladenlokale

31.  steigende konkurrenz durch online-
handel

32.  hoher versiegelungsgrad und wenig 
grünelemente in der Innenstadt, ins-
besondere entlang der fußgängerzo-
ne und plätze („wärmeinsel“)
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3 eNtwIckluNgsstrategIe für dIe INNeNstadt herford

wie im vorangegangenen abschnitt festgestellt, sind in den zurückliegenden Jahren 
keine grundlegend neuen herausforderungen in der herforder Innenstadt aufgetre-
ten. allerdings haben sich die bekannten aufgaben in einem „globalen“ kontext 
teilweise deutlich verschärft.

bezüglich einer strategie für die Innenstadt von herford bedeutet dies einerseits, sich 
in kontinuität mit dem Isek 2012 und dem Masterplan 2015 zu verstehen, und an-
dererseits, hierbei neue akzente zu setzen und bestimmte aspekte mit noch stärkerem 
Nachdruck weiterzuverfolgen.

diese akzentuierung kommt auch in der Neustrukturierung der entwicklungsstrategie 
in die folgenden drei handlungsfelder zum ausdruck:

•	 herford im grünen

•	 herford ist vielfältig

•	 herford bewegt sich
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diese handlungsfelder werden nachfolgend näher beschrieben und die zugehörigen 
entwicklungsziele dargestellt. damit liegt das strategische gerüst für das integrierte 
entwicklungskonzept vor, in das sich die Maßnahmen zur umsetzung der strategie 
einfügen (s. kapitel 5). diese Maßnahmen können dabei auf mehrere ziele und 
handlungsfelder „einzahlen“ („Mehr-ziel-projekte“), wodurch dem intergrierten an-
spruch des entwicklungskonzeptes rechnung getragen wird. „Integration“ erfolgt in 
der regel durch synergien und abwägung unterschiedlicher ziele bei der konkreten 
umsetzung von Maßnahmen „im raum“.

3.1 haNdluNgsfeld 1: herford IM grüNeN

das handlungsfeld „herford im grünen“ hat die „blau-grüne Infrastruktur“ mit den 
gewässern, grün- und freiräumen in der herforder Innenstadt zum gegenstand. es 
steht damit in tradition des handlungsfelds „herford ans wasser“ aus dem Master-
plan 2015.

schon im Masterplan 2015 zielte dieses handlungsfeld gleichermaßen auf die auf-
wertung öffentlicher freiräume und des wohnumfeldes wie auch auf die stärkung der 
ökologischen funktionen in der herforder Innenstadt.

wie in vielen im Mittelalter entstandenen städten ist auch die Innenstadt herford von 
einer hohen baulichen dichte und geringen grünflächen innerhalb der ehemaligen 
stadtbefestigungen geprägt. die öffentlichen freiräume wir straßen und plätze un-
terliegen einem hohen Nutzungsdruck, der für weitreichendere entsiegelungs- oder 
begrünungsmaßnahmen nur einen begrenzten rahmen bietet.

vor dem hintergrund einer flächensparenden entwicklung ist in den letzten Jahren 
die leitvorstellung einer „doppelten Innenentwicklung“ entstanden, die sowohl eine 
hohe bauliche dichte verfolgt als auch neue begrünungspotenziale (z.b. in form von 
dach- und fassadenbegrünungen) zu erschließen versucht.

zu den großen potenzialen der herforder Innenstadt hinsichtlich der blau-grünen 
Infrastruktur zählen die gewässer werre und herforder aa sowie der wallring, der 
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im verlauf der mittelalterlichen stadtbefestigung die Innenstadt umgibt. hierüber be-
steht die Möglichkeit, innenstadtnahe grün- und freiräume zu erschließen und zu 
entwickeln.

der strategische beitrag dieses handlungsfelds liegt einerseits in der Qualifizierung 
des umfelds für Innenstadtnutzerinnen und -nutzern sowie -bewohnerinnen und -be-
wohnern, andererseits ist die hier behandelte blau-grüne Infrastruktur der zentrale 
„träger“ von Maßnahmen zur ökologischen Qualifizierung der Innenstadt und der 
klimafolgenanpassung.

die ziele im handlungsfeld „herford im grünen“ im einzelnen:

•	 renaturierung / ökologische umgestaltung der gewässer

•	 sicherung hochwasserschutz und stärkung der resilienz bei starkregen

•	 zugänglichkeit / erlebbarkeit der gewässer

•	 Qualifizierung der grünräume zu Naherholungsräumen mit aufenthaltsqualität 
für alle

•	 Neue freiräume für spiel und erholung

•	 Neue freiräume für sport und gesundheit

3.2 haNdluNgsfeld 2: herford Ist vIelfältIg

das handlungsfeld „herford ist vielfältig“ nimmt die funktionsvielfalt und die funkti-
onale Mischung in der Innenstadt in den blick. damit greift es die handlungsfelder 
„herford dynamisch“ und „herford kulturell“ aus dem Masterplan 2015 auf und 
betrachtet ergänzend das wohnen und die soziale Infrastruktur in der Innenstadt.

einzelhandel, dienstleistungen und gastronomie, die den schwerpunkt innerhalb 
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des handlungsfelds „herford dynamisch“ bildeten, werden aktuell im kontext des 
„herfordplans“ (vgl. kapitel 1.3) behandelt. zudem wurde herford in das „sofort-
programm zur stärkung unserer Innenstädte und zentren in Nordrhein-westfalen“ 
aufgenommen, über das ein umsetzungsrahmen für Maßnahmen zur förderung der 
Innenstadtfunktionen besteht. diese aktivitäten ergänzen die entwicklungsstrategie 
des Isek Innenstadt herford. an dieser stelle liegt daher der fokus auf den übrigen 
funktionen und insbesondere deren städtebaulichen und stadträumlichen aspekten.

Mit dem – pandemiebedingt beschleunigten – strukturwandel im stationären ein-
zelhandel stellt sich auch in herford die frage nach dem umgang mit leerständen. 
Neben der stabilisierung und weiterentwicklung des zentralen versorgungsbereichs 
rücken damit auch andere Nutzungen in den blick, welche die vielfältigkeit und le-
bendigkeit der Innenstadt fördern. hierzu zählt insbesondere das wohnen, welches 
nicht nur Nachfrage und kaufkraftbindung in die Innenstadt bringt, sondern auch 
einen beitrag zum nachhaltigen stadtumbau leistet („stadt der kurzen wege“). dabei 
gilt es auch, sich an zielgruppen zu orientieren, die von der zentralen lage im beson-
deren profitieren oder darauf angewiesen sind (u.a. familien, ältere). Im sinne eines 
sozialen Miteinanders sind in diesem zusammenhang auch begegnungsmöglichkei-
ten (inhäusig und im öffentlichen raum) zu schaffen. „Nachhaltiger stadtumbau“ 
in diesem kontext umfasst auch die energetische sanierung des gebäudebestands 
und Maßnahmen zur klimafolgenanpassung, womit sich überschneidungen mit dem 
handlungsfeld „herford im grünen“ ergeben.

wie schon mit „herford kulturell“ werden kulturelle angebote weiterhin als ein be-
sonderer, profilbildender baustein innerhalb der Nutzungsvielfalt in der herforder 
Innenstadt angesehen. hochbau-projekte wie das owl-forum zählen hierzu ebenso 
wie die Qualifizierung von plätzen für veranstaltungsnutzungen und die bessere an-
bindung kultureller Magneten wie das Marta an die Innenstadt.

der strategische beitrag dieses handlungsfeldes liegt damit einerseits in der aktiven 
begleitung des strukturwandels von einer einzelhandelsdominierten zentrenfunktion 
hin zu einer lebendigen und starken Nutzungsvielfalt. andererseits wird auch hier die 
klimafolgenanpassung der Innenstadt im gebäudebestand und im freiraum verfolgt.
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die ziele im handlungsfeld „herford ist vielfältig“ im einzelnen:

•	 funktionale Mischung der Innenstadt

•	 wohnen in der Innenstadt durch vertikale Nutzungsmischung und angepassten 
wohnraum (insb. für familien und ältere)

•	 förderung der klimaschonenden sanierung von bebauung

•	 anpassung des siedlungsraums an klimafolgen (entsiegelung, begrünung etc.)

•	 sicherung der zentralen versorgungsfunktionen der Innenstadt und stärkung der 
gemeinwesenangebote

•	 Nach- und zwischennutzung von leerständen

•	 schaffung intergenerationeller treffpunkte (und plätze) mit aufenthaltsqualitäten

•	 stärkung der standorte herforder kulturschaffender

3.3 haNdluNgsfeld 3: herford bewegt sIch

das handlungsfeld „herford bewegt sich“ behandelt die aspekte Mobilität und ver-
kehr in der herforder Innenstadt. Im Isek 2012 und im Masterplan 2015 wurden 
verkehrs- und mobilitätsbezogene aspekte über vereinzelte Maßnahmen in den ver-
schiedenen handlungsfeldern behandelt, z.b. mit dem verkehrskonzept Innenstadt 
(„herford dynamisch“) sowie der förderung des rad- und fußverkehrs auf dem 
wallring („herford ans wasser“) und durch die Qualifizierung der verbindungsachse 
Marta – Innenstadt („herford kulturell“).

der dringende handlungsbedarf zur eindämmung des klimawandels ist in den ver-
gangenen Jahren stärker ins öffentliche bewusstsein gerückt, ebenso der wesentliche 
anteil des verkehrssektors am ausstoß des klimaschädlichen co2. dies kommt unter 
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anderem in dem schlagwort der „Mobilitätswende“ zum ausdruck, die eine stärkere 
Nahorientierung und priorität für die verkehrsmittel des umweltverbundes (fuß, rad, 
ÖpNv) verfolgt.

dieser bedeutung soll auch mit einem eigenständigen handlungsfeld „herford be-
wegt sich“ im rahmen des Iseks rechnung getragen werden.

das handlungsfeld umfasst den ausbau und die Qualifizierung der Infrastruktur für 
den nicht-motorisierten verkehr, die Neuorganisation des ÖpNv in der Innenstadt 
und die bessere vernetzung der verschiedenen verkehrsmittel untereinander (Multi-
modalität). auch die citylogistik soll in diese betrachtung einbezogen werden.

der strategische beitrag dieses handlungsfelds liegt daher einerseits verbesserung 
der erreichbarkeit der Innenstadt für personen und waren, andererseits in der um-
setzung einer „Mobilitätswende in der Innenstadt“ als wichtiger beitrag zum klima-
schutz.

die ziele im handlungsfeld „herford bewegt sich“ im einzelnen:

•	 förderung von umweltfreundlichen verkehrsmitteln durch steigerung der ange-
botsqualität als alternative zum kfz („autoarme Innenstadt“)

•	 förderung der Multimodalität und intermodaler Mobilitätsketten für den pendler-
verkehr

•	 verbesserung der anbindung der Innenstadt an die umliegenden stadtteile für die 
verkehrsmittel des umweltverbunds (ÖpNv, rad, fuß)

•	 gesundheitsorientierte bewegungförderung durch stärkung des rad- und fußver-
kehrs

•	 verbesserung der barrierearmut und verkehrssicherheit in der historischen Innen-
stadt
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Abbildung 35: Übersicht Handlungsfelder und Ziele (eigene Darstellung)
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4 MassNahMeNkoNzept

das Maßnahmenkonzept zeigt auf, über welche projekte die umsetzung der zuvor be-
schriebenen entwicklungsstrategie verfolgt wird. es kann grundsätzlich Maßnahmen 
umfassen, die über stadterneuerungsmaßnahmen im sinne der städtebauförderung 
hinausgehen und auch eine längerfristige perspektive beschreiben.

die nachfolgend in form von projektsteckbriefen dargestellten Maßnahmen werden 
einem primären handlungsfeld zugeordnet. die strategischen überlappungen der 
handlungsfelder z.b. im bereich des klimaschutzes und der klimafolgenanpassung 
sowie der anspruch von Mehr-ziel-projekten kommt allerdings in der angabe mehre-
rer handlungsfelder in den projektsteckbriefen zum ausdruck.

die Maßnahmenübersicht in abbildung 36 zeigt eine zusammenschau der räumlich 
zu verortenden Maßnahmen und stellt eine wesentliche grundlage zur abgrenzung 
des Interventionsraums und schließlich des programmgebietes dar (s. kapitel 5.3) .
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Abbildung 36: Maßnahmenübersicht (eigene Darstellung)
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4.1 MassNahMeN haNdluNgsfeld „herford IM grüNeN“

1: neugestAltung werregärten

Handlungsfeld(er) herford im grünen

kurzbeschreibung

bei den werregärten handelt es sich um eine jener in-
nenstadtnahen grünflächen, die wichtige ausgleichs-
funktionen für die dicht bebaute, mittelalterlich ge-
prägte Innenstadt erfüllen.
die Neugestaltung der werregärten verfolgt daher das 
ziel, einen Naherholungsraum für alle generationen 
mit vielfältigen bewegungsangeboten unter besonde-
rer berücksichtigung der klimaanpassung zu schaffen. 
die vorgesehenen Maßnahmen gliedern sich in vier 
bausteine (a – d) zu den folgenden oberthemen:
•	 schulhöfe klimaresilient erneuern und ihre aufent-

haltsqualität verbessern
•	 spiel- und bewegungsflächen für alle generatio-

nen schaffen und aufwerten
•	 aufenthaltsqualität der grünanlagen verbessern
•	 begegnungsräume schaffen
•	 angsträume vermeiden
•	 wegenetz verbessern, förderung rad- und fußverkehr



71

p lan- loka l

NeuaufstelluNg IseK INNeNstadt Herford 

kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

bausteIN a: werregärteN Nord – grüNer 
schul- uNd begegNuNgsrauM 
•	 zugänglichmachen der bisher nicht frei nutzbaren, 

eingezäunten schulsportanlage
•	 verbesserung der aufenthaltsqualität des schulhofs
•	 entsiegelung und pflanzung von schattenspendenden 

bäumen
•	 weiterführung der parkanlage (Maßnahmen gegen 

wärmeinseleffekte)
•	 Modellierung von retentionsmulden

bausteIN b: spIel- uNd beweguNgsflächeN 
schaffeN uNd aufwerteN
verbesserung von angeboten für gesundheit und sport 
durch anlage eines kleinspielfeldes für den schulsport 
während der unterrichtszeit und zur freien Nutzung für 
alle bürgerinnen und bürger nach schulschluss, aufwer-
tung des spielplatzes und schaffung von bewegungsan-
geboten für Jugendliche und erwachsene

bausteIN c: schaffuNg voN blIckbezIehuN-
geN
•	 entfernung der sichtschutzpflanzung entlang der 

nach westen verlängerten bruchstraße, herstellung 
der sichtbeziehung zur werre

17:27 19 kB  
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

•	 verbesserung der wohn- und lebensverhältnisse, 
u.a. durch aufwertung und anpassung des wohn-
umfeldes und des öffentlichen raumes, die verbes-
serung der aufenthaltsqualität, die Inwertsetzung 
der Naherholungsflächen und die reduktion von 
angsträumen

bausteIN d: NeuorgaNIsatIoN des fuß- uNd 
radwegeNetzes
•	 entflechtung der rad- und fußwege zur ver-

meidung von Nutzungskonflikten und unfällen
•	 verbesserung der orientierung, der übersichtlich-

keit und des sicherheitsempfindens
•	 befreiung vom motorisierten verkehr, dadurch ver-

besserung der aufenthaltsqualität und Inwertset-
zung der Naherholungsflächen

•	 stärkung der Nahmobilität im innerstädtischen bereich
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maßnahmenträger 
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum

bausteIN a: 2023 – 2026
bausteIN b: 2024 – 2025
bausteIN c: 2023
bausteIN d: 2023 – 2024

gesamtkosten (brutto)

bausteIN a: 1.170.000 €
bausteIN b: 600.000 €
bausteIN c: 68.000 €
bausteIN d: 956.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

bausteIN a: 1.170.000 €
bausteIN b: 600.000 €
bausteIN c: 68.000 €
bausteIN d: 300.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

bausteIN a: 819.000 €
bausteIN b: 420.000 €
bausteIN c: 47.600 €
bausteIN d: 210.000 €

finanzierungszugang
frl stadterneuerung Nr. 10.4
frl Nahmobilität (baustein d tlw.)
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2: AussenBereicH des städtiscHen museums

Handlungsfeld(er) herford im grünen

kurzbeschreibung

das städtische Museum ist ein bedeutender kulturel-
ler anziehungsort in der herforder Innenstadt. da-
rüber hinaus stellt der unmittelbar am stadtgraben 
gelegene, öffentlich zugängliche außenbereich des 
Museums einen wichtigen grünraum in der dicht be-
bauten herforder Innenstadt dar. die laufenden um-
bauarbeiten am daniel-pöppelmann-haus sowie er-
werb und abbruch der benachbarten, leerstehenden 
Immobilie deichtorwall Nr. 4 bieten anlass zu einer in-
tegrierten umfeldgestaltung dieser grünanlage unter 
berücksichtigung von klimaanpassungsmaßnahmen.
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maßnahmenträger
weitere Beteiligte

kultur herford ggmbh
hansestadt herford
herforder kunstverein

umsetzungszeitraum 2022 – 2025

gesamtkosten (brutto) 1.000.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

900.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

630.000 €

finanzierungszugang frl stadterneuerung Nr. 10.3, 10.4
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3: neugestAltung Am rAdewiger weHr

Handlungsfeld(er) herford im grünen

kurzbeschreibung

die herforder aa mit ihren uferbereichen am rade-
wiger wehr erfüllt wichtige funktionen zur anbindung 
des innenstadtnahen aawiesenparks und zur ökolo-
gischen vernetzung. zugleich bietet das Innenstadt-
gewässer städtebauliche Qualitäten, die bislang nur 
wenig erlebbar sind. das erschließen dieser potenziale 
war gegenstand des wettbewerbs „herford ans was-
ser“, dessen ergebnisse geprüft und je nach realisier-
barkeit umgesetzt werden sollen. 
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

der Neubau bzw. die umgestaltung des stadtgraben-
wehrs sowie die umgestaltung des radewiger wehrs 
verfolgen:
•	 die einbindung der aa in die Innenstadt (erlebbar-

keit des gewässers, optimierung fuß- und rad-
wegverbindungen, aufwertung des stadtbilds),

•	 die herstellung der ökologischen durchgängigkeit 
der aa sowie 

•	 bestenfalls auch die optimierung des hochwasser-
schutzes.

die Maßnahme gliedert sich in die folgenden drei 
bausteine: 

bausteIN a: vorbereIteNde MassNahMeN
•	 freiraumplanerischer wettbewerb (wurde gefördert 

und bereits in 2018 durchgeführt)

bausteIN b: wasserbaulIche MassNahMeN

bausteIN c: gestaltuNg freIaNlageN

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum
bausteIN a: 2024 – 2026
bausteIN b: 2026 – 2028
bausteIN c: 2028 – 2029

gesamtkosten (brutto)
bausteIN a: 66.000 €
bausteIN b: 5.650.000 €
bausteIN c: 1.175.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

bausteIN a: 
bausteIN b: 
bausteIN c: 1.150.000 €
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summe städtebauför-
derung (70 %)

bausteIN a: 
bausteIN b: 
bausteIN c: 805.000 €

finanzierungszugang

bausteIN a: bereits bewilligt (zuwendungsbescheid 
  Nr. 03/15/15
bausteIN b: wasserrahmenrichtlinie/ 
  lebendige gewässer
bausteIN c: frl stadterneuerung Nr. 10.4
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4: neugestAltung spAtzenwiese Am BergertOrweHr

Handlungsfeld(er) herford im grünen

kurzbeschreibung

dem bereich am bergertor-wehr kommt zum einen 
eine bedeutsame verbindungsfunktion im innerstäd-
tischen freiraum- und wegesystem zu. zum anderen 
stellt er mit der parkanlage „spatzenwiese“ selbst eine  
wichtige innenstadtnahe grünfläche am wasser mit 
entsprechenden ausgleichsfunktionen für die dicht be-
baute Innenstadt dar. 
die umgestaltung des gewässerabschnitts am berger-
tor-wehr ist ein vordringliches projekt zur sicherung 
des hochwasserabflusses bei gleichzeitig bestmögli-
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

cher ökologischer gewässergestaltung. 
die umgestaltung des gewässerabschnitts und der 
spatzenwiese verfolgt die folgenden ziele: 
•	 umsetzung einer integrierten wasserbaulichen und 

freiraumplanerischen Maßnahme
•	 stärkung der rad-/fuß-verbindung zur Innenstadt 

und zum stiftberg („dreh- und angelpunkt“)
•	 entwicklung als attraktive grünfläche am wall 
•	 verbesserung der erlebbarkeit der werre
•	 herstellung von übersichtlichen, hindernisfreien 

sichtbeziehungen
die Maßnahme gliedert sich in die folgenden drei 
bausteine:

bausteIN a: vorbereIteNde MassNahMeN

bausteIN b: wasserbaulIche MassNahMeN

bausteIN c: gestaltuNg freIaNlageN

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum
bausteIN a: 2023 – 2025
bausteIN b: 2024 – 2027
bausteIN c: 2027 – 2029

gesamtkosten (brutto)
bausteIN a: 900.000 €
bausteIN b: 3.700.000 €
bausteIN c: 1.500.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

bausteIN a: 
bausteIN b: 
bausteIN c: 1.400.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

bausteIN a: 
bausteIN b: 
bausteIN c: 980.000 €
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finanzierungszugang

bausteIN a: wasserrahmenrichtlinie, hochwasser- 
  schutz
bausteIN b: wasserrahmenrichtlinie, hochwasser- 
  schutz
bausteIN c: frl stadterneuerung Nr. 10.4
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5: neugestAltung rOsengArten

Handlungsfeld(er) herford im grünen

kurzbeschreibung

der rosengarten mit den angrenzenden grünflächen 
erfüllt als innenstadtnahe grünanlage ebenfalls wich-
tige ausgleichsfunktionen für die dicht bebaute Innen-
stadt und ihre bewohnerinnen und bewohner. 
Mit dem Neubau eines Mehrgenerationenbewegungs-
platzes am rosengarten und der revitalisierung des 
rosengartens sollen hier aufenthalts- und spiel- und 
bewegungsangebote für Jung und alt zur unterstüt-
zung vom aktivität und bewegung im alltag entstehen.
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

die Maßnahme gliedert sich in die folgenden zwei 
bausteine:

bausteIN a: gruNderweb
•	 grunderwerb zur realisierung des Mehrgeneratio-

nenbewegungsplatzes

bausteIN b: gestaltuNg freIaNlageN
•	 Mehrgenerationenbewegungsplatzes
•	 revitalisierung rosengarten

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum 2024 – 2025

gesamtkosten (brutto)
bausteIN a: 120.000 €
bausteIN b: 372.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

bausteIN a: 120.000 €
bausteIN b: 372.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

bausteIN a: 84.000 €
bausteIN b: 260.400 €

finanzierungszugang
bausteIN a: frl stadterneuerung Nr. 10.1
bausteIN b: frl stadterneuerung Nr. 10.4
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6: neugestAltung pöppelmAnnwAll

Handlungsfeld(er) herford im grünen

kurzbeschreibung

die historische wallanlage umschließt als grünfläche 
mit rad- und fußwegverbindungen die herforder In-
nenstadt. sie erfüllt damit zum einen als grünanlage 
wichtige ausgleichsfunktionen für die dicht bebaute 
herforder Innenstadt. zum anderen erschließt sie die 
innenstadtnahen parkanlagen für den fuß- und rad-
verkehr.
Mit der Neugestaltung des pöppelmannwalls wird die 
umfassende, qualitätsvolle und barrierefreie Neuge-
staltung des stadtwalls abgeschlossen. verbindende 
elemente der gestaltung sind ein umlaufendes granit-
pflasterband als gemeinschaftlicher geh-/radweg und 
lichtstelen. 



85

p lan- loka l

NeuaufstelluNg IseK INNeNstadt Herford 

kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

die planung ist in zwei bauabschnitte unterteilt. Merk-
male sind im 1. bauabschnitt (von der ahmser straße 
bis zur wiesestraße) eine durchgängige ahornallee 
und im 2. bauabschnitt (von der wiesestraße bis um-
bau berger tor/spatzenwiese) eine gingkoreihe mit 
parallel verlaufender fahrradstraße.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum
1. bauabschNItt: 2024 – 2025
2. bauabschNItt: 2027 – 2028

gesamtkosten (brutto)
1. bauabschNItt: 680.000 €
2. bauabschNItt: 650.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

1. bauabschNItt: 680.000 €
2. bauabschNItt: 450.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

1. bauabschNItt: 476.000 €
2. bauabschNItt: 315.000 €

finanzierungszugang
frl stadterneuerung Nr. 10.4
kag (2. bauabschnitt tlw.)
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7: klimAAnpAssung innenstAdt HerfOrd

Handlungsfeld(er) herford im grünen

kurzbeschreibung

über die vorgenannten Maßnahmen zur Neu- und 
umgestaltung öffentlicher freiräume hinaus werden im 
rahmen einer umfassenden klimaanpassungsstrategie 
in der zentralen Innenstadt weitere Maßnahmen zur 
entsiegelung, starkregenvorsorge und durchgrünung/
Nachbegrünung der Innenstadt und innenstadtnaher 
flächen durchgeführt, die zugleich der erhöhung der 
aufenthaltsqualität dienen.
für die Jahre 2022 und 2023 wurden im rahmen des 
sofortprogramms zur stärkung der Innenstädte bereits 
30.000 € zur umsetzung von Maßnahmen zur klima-
anpassung bewilligt. Mit der hier beschriebenen Maß-
nahme wird die sukzessive fortsetzung dieser aktivitä-
ten ab 2024 verfolgt.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum sukzessive ab 2024

gesamtkosten (brutto) 200.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

200.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

140.000 €

finanzierungszugang frl stadterneuerung Nr. 10.4
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8: HOf- und fAssAdenprOgrAmm

Handlungsfeld(er)
herford im grünen
zukunft Innenstadt

kurzbeschreibung

flankierend zu den gestaltungs- und klimaanpas-
sungsmaßnahmen im öffentlichen raum soll ein hof- 
und fassadenprogramm mit dem schwerpunkt „grü-
ner hof“ private Maßnahmen zur verbesserung der 
aufenthaltsqualität und des Mikroklimas durch auf-
wertung und entsiegelung von (Innen-)hof- und gar-
tenflächen sowie fassadenbegrünung unterstützen.
die Maßnahmen zur gestaltung von gebäudefas-
saden führen durch die sichtbarkeit im öffentlichen 
raum zu einer direkten aufwertung des stadtbilds und 
dienen der ganzheitlichen verbesserung des wohn-
umfeldes. Neben der gestalterischen aufwertung von 
fassaden umfasst das programm auch die begrünung 
von fassaden und dächern –  ein weiterer beitrag zur 
anpassung an den klimawandel und die verbesserung 
des Mikroklimas. 
das angebot des programms richtet sich an Immo-
bilieneigentümerinnen und Immobilieneigentümer 
innerhalb des programmgebiets, die hierüber ein be-
ratungsangebot sowie einen zuschuss zu den entste-
henden kosten erhalten können.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford
privat

umsetzungszeitraum 2023 bis 2026

gesamtkosten (brutto) 240.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

120.000 €
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summe städtebauför-
derung (70 %)

84.000 €

finanzierungszugang
frl stadterneuerung Nr. 11.2
privat
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4.2 MassNahMeN haNdluNgsfeld „herford Ist vIelfältIg“

9: BeBAuung Am JAnup

Handlungsfeld(er) herford ist vielfältig

kurzbeschreibung

die aktuelle Nutzung der städtischen fläche zwischen 
löhrstraße und Janup als stellplatz wird den potenzialen 
dieser zentralen lage nicht gerecht. hier soll gemeinsam 
mit einem privaten Investor ein gemischtes Neubau-
quartier mit dienstleistungen, büros und wohnungen 
entwickelt werden, welches den bereich städtebaulich 
aufwertet und um belebende angebotsbausteine be-
reichert. In diesem zusammenhang ist auch die auf-
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

wertung des umfelds im öffentlichen raum vorgesehen 
(vgl. Maßnahme 10).

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

privat
hansestadt herford

umsetzungszeitraum konzeptionelle entwicklung ab 2023, bau ab 2024

gesamtkosten (brutto) privat

finanzierungszugang privat
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10: neugestAltung gänsemArkt + Angrenzendes umfeld

Handlungsfeld(er) herford ist vielfältig

kurzbeschreibung

der gänsemarkt hat sich in den vergangenen Jahren 
auch durch die angrenzenden gastronomiebetriebe zu 
einem beliebten aufenthaltsort in der herforder Innen-
stadt entwickelt. zugleich bildet er den westlichen auf-
takt der innerstädtischen platzfolge. die städtebauliche 
Neuordnung des angrenzenden Quartiers am Janup 
(vgl. Maßnahme 9) bietet anlass zu einer integrierten
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

umfeldgestaltung des öffentlichen raums unter be-
rücksichtigung der klimaanpassung und konsumfreier 
aufenthaltsmöglichkeiten für alle generationen.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum 2025 – 2029

gesamtkosten (brutto) 1.900.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

1.600.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

1.120.000 €

finanzierungszugang frl stadterneuerung Nr. 10.4
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11: neugestAltung rAtHAusplAtz/münsterkircHplAtz

Handlungsfeld(er) herford ist vielfältig

kurzbeschreibung

In verbindung mit dem historischen rathaus und der 
neu gestalteten Markthalle ist der rathausplatz stark 
frequentiert, bleibt aber mit seiner derzeitigen Nutzung 
als stellplatz weit hinter seinen potenzialen zurück. der 
rathausplatz soll daher verkehrs- und barrierearm um-
gebaut werden. In einem zweiten bauabschnitt sollen 
auch teile des angrenzenden Münsterkirchplatzes mit 
in die gestaltung integriert werden. 

die Maßnahme gliedert sich in drei bausteine:
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

bausteIN a: vorbereIteNde MassNahMeN
•	 planungsleistungen
•	 beteiligung

bausteIN b: rathausplatz uNd vorbereIch 
rathausplatz (1. ba)

bausteIN c: MüNsterkIrchplatz (2. ba)

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford
kirchengemeinde herford-Mitte, verein für herforder 
geschichte e.v., lwl

umsetzungszeitraum
bausteIN a: 2022 – 2023
bausteIN b: 2024 – 2025
bausteIN c: 2026

gesamtkosten (brutto)
bausteIN a: 150.000 €
bausteIN b: 1.344.000 €
bausteIN c: 1.000.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

bausteIN a: 
bausteIN b: 1.300.000 €
bausteIN c: 500.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

bausteIN a: 
bausteIN b: 910.000 €
bausteIN c: 350.000 €

finanzierungszugang

bausteIN a: bereits bewilligt (zuwendungsbescheid  
  Nr. 03/39/20)
bausteIN b: frl stadterneuerung Nr. 10.4
bausteIN c: frl stadterneuerung Nr. 10.4
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12: umgestAltung Alter mArkt

Handlungsfeld(er) herford ist vielfältig

kurzbeschreibung

die aufenthaltsqualität des alten Markts ist aktuell 
durch die zentrale „rendezvous-haltestelle“ mit län-
geren aufenthaltszeiten von bis zu 16 buslinien stark 
beeinträchtigt. die verkehrliche Neuorganisation des 
busliniennetzes mit verlagerung der „rendezvous-hal-
testelle“ an den bahnhof (vgl. Maßnahme 18) und der 
stadtbus-haltestellen in die rennstraße (vgl. Maßnah-
me 20) schafft Möglichkeiten zum umbau der platz- 
und straßenflächen. klimaanpassungsmaßnahmen, 
flächen für die außengastronomie und konsumfreie
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

aufenthaltsmöglichkeiten sollen hierbei gleicherma-
ßen berücksichtigung finden.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford
kommunale/regionale verkehrsbetriebe

umsetzungszeitraum 2026 – 2028

gesamtkosten (brutto) 1.810.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

1.600.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

1.120.000 €

finanzierungszugang
frl stadterneuerung Nr. 10.4
frl Nahmobilität
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13: städteBAulicHe studie „südlicHer stAdteingAng“

Handlungsfeld(er) herford ist vielfältig

kurzbeschreibung

der südliche stadteingang im dreieck elverdisser stra-
ße/ahmser straße/hermannstraße ist einerseits durch 
die hochhausimmobilie mit dem angrenzenden park-
platz geprägt. andererseits finden sich entlang der be-
nannten straßenabschnitte mindergenutzte gebäude 
und flächen, diesen unmittelbar vor den wallanlagen 
negativ beeinträchtigen. eine städtebauliche studie 
soll die entwicklungspotenziale für qualitätsvollere 
Nutzungen und gestaltung erheben und dabei im sin-
ne einer vorbereitenden untersuchung auch funktio-
nale und substanzbezogene Mängel analysieren.
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maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum 2024 – 2025

gesamtkosten (brutto) 70.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

70.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

49.000 €

finanzierungszugang frl stadterneuerung Nr. 9
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14: mAcHBArkeitsstudie citylOgistik

Handlungsfeld(er) herford ist vielfältig

kurzbeschreibung

bei dieser Maßnahme handelt es sich um die nach-
richtliche übernahme eines im rahmen des sofort-
programms zur stärkung der Innenstädte geförderten 
projekten des zentren-Managements in der herforder 
Innenstadt.
Nach dem rückzug des elektronikhandels saturn 
bleibt eine leerstehende großimmobilie zurück, für die 
eine geeignete Nachnutzung gefunden werden soll. 
durch die unmittelbare anbindung der Immobilie an 
ein parkhaus bietet sich die umwandlung in ein citylo-
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

gistik-center an, um einerseits die fußgängerzone von 
logistik-verkehren zu entlasten und andererseits eine 
verzahnung von stationären mit dem online-handel 
zu erzielen.
die eignung der Immobilie sowie die erforderlichen 
vor aussetzungen und Investitionen sollen im rahmen 
einer Machbarkeitsstudie geprüft werden.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum 20.07.2021 – 31.12.2023

gesamtkosten (brutto) 75.000 €

finanzierungszugang
bereits bewilligt im rahmen des sofortprogramms zur 
stärkung der Innenstädte
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15: VOrplAtz Owl-fOrum

Handlungsfeld(er) herford ist vielfältig

kurzbeschreibung

da die spielstätte schützenhof für das landesorchester 
nicht adäquat ist und zusätzlich enormer sanierungs-
bedarf beim stadttheater besteht, hat sich die stadt 
herford für einen Neubau des stadttheaters am glei-
chen standort entschieden, in den die spielstätte der 
Nordwestdeutschen philharmonie integriert werden 
soll.
die so entstehende kulturstätte für philharmonie und 
theater, die den arbeitstitel „owl-forum“ trägt, soll ei-
nen kulturellen anziehungspunkt mit (über-)regionaler



103

p lan- loka l

NeuaufstelluNg IseK INNeNstadt Herford 

kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

ausstrahlung darstellen.
der Neubau ist für das kulturelle angebot herfords in 
der gesamten Nahregion von hoher bedeutung und 
stärkt die fußläufig erreichbare herforder Innenstadt.
der Neubau wird hier nachrichtlich aufgeführt. eine 
fördererwartung in richtung städtebauförderung gibt 
es für den neu entstehenden vorplatz, der als ein-
gangstor der Innenstadt aus Norden an der landes-
straße eine besondere bedeutung erfährt.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum 2027 – 2028 (vorplatz)

gesamtkosten (brutto) 1.130.000 € (vorplatz)

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

1.130.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

791.000 €

finanzierungszugang
frl stadterneuerung Nr. 10.4 (vorplatz)
kulturförderung von bund und land (Neubau)



104

p lan- loka l

NeuaufstelluNg IseK INNeNstadt Herford

16: zentren-mAnAgement

Handlungsfeld(er) herford ist vielfältig

kurzbeschreibung

das zentren-Management für die Innenstadt herford 
wurde im rahmen des sofortprogramms zur stärkung 
der Innenstädte etabliert und soll fortgeführt werden.
hierbei sind die folgenden schwerpunktaufgaben vor-
gesehen:
•	 Moderation des prozesses zur konzentration der 

fußgängerzone unter einbeziehung aller akteure 
und anspruchsgruppen 

•	 entwicklung von neuen Nutzungskonzepten samt 
baulichen und städtebaulichen Machbarkeiten

•	 verhandlung mit und beratung von Immobilienei-
gentümern und -eigentümerinnen 

•	 aufbau eines Netzwerks zu Immobilieneigentümern 
•	 weiterentwicklung des Netzwerks zu händlern, 

gastronomen und dienstleistern der Innenstadt so-
wie potenziellen neuen Nutzern

•	 Image- und Öffentlichkeitsarbeit zur positiven ver-
stärkung und akzeptanz des wandlungsprozesses 

das zentren-Management übernimmt somit wichtige 
vorbereitende und flankierende aufgaben für die In-
nenstadtentwicklung, weswegen diese Maßnahme hier 
noch einmal nachrichtlich aufgeführt ist.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum 20.07.2021 – 31.12.2023

gesamtkosten (brutto) 45.000 €

finanzierungszugang
bereits bewilligt im rahmen des sofortprogramms zur 
stärkung der Innenstädte
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17: energetiscH sAnierter und BArriereArmer wOHnrAum

Handlungsfeld(er) herford ist vielfältig

kurzbeschreibung

Nicht erst mit dem rückzug des stationären einzelhan-
dels ist die bedeutung des wohnens als belebender 
faktor für die Innenstädte wieder stärker in den blick 
geraten. Im sinne einer „stadt der kurzen wege“ er-
möglicht innerstädtisches wohnen einigen bevölke-
rungsgruppen erst eine selbstbestimmte teilhabe am 
öffentlichen leben und stellt zugleich einen beitrag zur 
verkehrsvermeidung und co2-einsparung dar.
die Innenstadt von herford verfügt noch über nen-
nenswerte anteile innerstädtischen wohnens. die bau-
substanz entspricht allerdings in teilen nicht mehr den 
zeitgemäßen energetischen standards oder den stan-
dards hinsichtlich barrierefreiheit.
die beratung und unterstützung privater wohnimmo-
bilieneigentümer und -eigentümerinnen über Möglich-
keiten einer energetischen und barrierearmen wohn-
raumsanierung soll hier einen beitrag zur stärkung des 
wohnens in der Innenstadt von herford leisten.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

privat
hansestadt herford

umsetzungszeitraum 2023 – 2026

gesamtkosten (brutto) 250.000 €

finanzierungszugang kfw-förderung
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4.3 MassNahMeN haNdluNgsfeld „herford bewegt sIch“

18: BAHnHOfsumfeld | AnBindung city | durcHsticH 

Handlungsfeld(er) herford bewegt sich

kurzbeschreibung

der bahnhof ist ein wichtiger ankunftsort und fre-
quenzbringer für die herforder Innenstadt. Mit 
der Neuorganisation des busliniennetzes (ver-
legung der rendevous-haltestelle vom alten 
Markt zum bahnhof; vgl. Maßnahme 12) wird 
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

die bedeutung des bahnhofs als zentraler knotenpunkt 
für den umweltverbund weiter ausgebaut. zugleich 
stellt die bahnlinie eine starke barriere für die nord-
östlich gelegenen innenstadtnahen Quartiere dar, und 
auch die anbindung des bahnhofs an die Innenstadt 
ist hinsichtlich einer eindeutigen orientierung und 
des wegekomforts qualifizierungsbedürftig. die anste-
henden verkehrlichen Maßnahmen sollen daher zum 
anlass einer integrierten Neugestaltung des bahnhofs 
umfeldes und einer verbesserung der anbindungen 
genommen werden.
diese Maßnahmen gliedern sich in zwei bausteine: 

bausteIN a: NeugestaltuNg des bahNhof-
suMfeldes uNd QualIfIzIeruNg der aNbIN-
duNg aN dIe INNeNstadt
•	 vorbereitende Maßnahmen: weitere verkehrsgut-

achten / zählungen / ausarbeitung neuer linien-
bündel für die auflösung des rendezvouz-verkehrs 

•	 Neugestaltung des bahnhofsumfeldes im rahmen 
der Neuorganisation des ÖpNv (leichte verände-
rung der bussteige, barrierefreiheit, hochwertige 
radabstellanlagen etc.)

•	 verbesserungen für den radverkehr
•	 verbesserung der verknüpfung von rad, bus, spNv 
•	 verbesserung der fußläufigen anbindung des bahn-

hofs an die Innenstadt

bausteIN b: durchstIch voM bahNhof zuM 
güterbahNhof
•	 reaktivierung des alten posttunnels als fuß- und 

radverbindung
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

bausteIN a: hansestadt herford, deutsche bahn, 
kommunale/regionale verkehrsbetriebe, gewerbliche 
anlieger
bausteIN b: hansestadt herford, deutsche bahn

umsetzungszeitraum 2023 – 2028

gesamtkosten (brutto)

bausteIN a
vorbereitende Maßnahmen: 100.000 €
Investive Maßnahmen: 1.000.000 €

bausteIN b
k.a.

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

bausteIN a: 400.000 €
bausteIN b: k.a.

summe städtebauför-
derung (70 %)

bausteIN a: 280.000 €
bausteIN b: k.a.
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finanzierungszugang

bausteIN a: frl stadterneuerung Nr. 10.4, frl 
Nahmobilität, frl vernetzte Mobilität 
und Mobilitätsmanagement

bausteIN b: fonds der deutschen bahn (z.b. fabb)
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19: BOuleVArd scHiller- und ArndtstrAsse

Handlungsfeld(er)
herford bewegt sich
herford im grünen

kurzbeschreibung

die fußläufige verbindung zwischen der Innenstadt 
und dem Marta-Quartier ist derzeit besonders für 
ortsfremde besucher kaum wahrnehmbar. eine gestal-
terische und funktionale aufwertung des weges soll 
künftig zur orientierung beitragen und die achse er-
lebbar machen. geplant ist die einheitliche ausgestal-
tung der schiller- und arndtstraße zu einem städtisch 
geprägten boulevard, der deutlich den weg zwischen 
Marta und Innenstadt markiert. besonderes augen-
merk wird auf eine barrierefreie planung und eine
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kurzbeschreibung  
(fortsetzung)

qualitätsvolle verbesserung der fuß- und radwegebe-
ziehungen gelegt. 
hierbei handelt es sich um die fortführung einer Maß-
nahme aus dem vorgängerkonzept: vorab gab es einen 
wettbewerb „verbindungsachse Marta – Innenstadt“ 
(zuwendungsbescheid Nr. 03/17/13), zuerst wurde 
dann des teilbereichs wilhelmsplatz realisiert (zuwen-
dungsbescheid Nr. 03/46/16). Jetzt soll die umsetzung 
des boulevards in zwei bauabschnitten erfolgen.

bausteIN a: wettbewerb verbINduNgsachse 
Marta – INNeNstadt

bausteIN b: strasseNrauMgestaltuNg
1. bauabschNItt: arndtstraße
2. bauabschNItt: schillerstraße

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum

bausteIN a: bereits umgesetzt

bausteIN b
1. bauabschNItt: 2023 – 2024
2. bauabschNItt: 2024 – 2025

gesamtkosten (brutto)

bausteIN a: 50.000 €

bausteIN b
1. bauabschNItt: 1.205.000 €
2. bauabschNItt: 1.335.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

bausteIN a: 

bausteIN b
1. bauabschNItt: 360.000 €
2. bauabschNItt: 400.500 €
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summe städtebauför-
derung (70 %)

bausteIN a: 

bausteIN b
1. bauabschNItt: 252.000 €
2. bauabschNItt: 280.350 €

finanzierungszugang

bausteIN a:  bereits bewilligt und durchgeführt (zu- 
  wendungsbescheid Nr. 03/46/16)

bausteIN b:
frl stadterneuerung Nr. 10.4
frl Nahmobilität
ggf. kag-Mittel
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20: umsetzung öpnV-kOnzept rennstrAsse / Alter mArkt

Handlungsfeld(er) herford bewegt sich

kurzbeschreibung

Im rahmen einer Neuorganisation des busliniennet-
zes wird die bisherige rendevous-haltestelle am alten 
Markt aufgelöst und zum bahnhof verlegt. der alter 
Markt wird zukünftig über haltestellen in der rennstra-
ße angefahren.
bei dieser Maßnahme handelt es sich um die umset-
zung des ÖpNv-konzeptes durch verlagerung der hal-
testellen. die sich daraus ergebenden umgestaltungs-
potenziale und -bedarfe für den öffentlichen freiraum 
sind in den Maßnahmen 6 und 19 beschrieben.
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maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford
kommunale/regionale verkehrsbetriebe

umsetzungszeitraum 2025 – 2028

gesamtkosten (brutto) 800.000 €

finanzierungszugang frl Nahmobilität
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21: mOBilstAtiOn | rAd- und e-scOOter-ABstellAnlAgen

Handlungsfeld(er) herford bewegt sich

kurzbeschreibung

die Mobilstation in der Innenstadt soll unterschiedli-
che verkehrsangebote miteinander verknüpfen. dabei 
ist ein örtlicher wechsel zwischen den verkehrsmitteln 
durch räumliche konzentration der angebote und bes-
tenfalls durch entsprechende gestaltungsmaßnahmen 
mit wiederkennungswert für die Nutzenden einfach 
möglich. das macht Mobilstationen auch zu botschaf-
terinnen einer modernen und nachhaltigen Mobilitäts- 
und stadtentwicklungspolitik.
die Mobilstation im einheitlichen branding nach Nrw-
standard umfasst hochwertige radabstellanlagen, 
ladeinfrastruktur für rad und kfz, sharing-systeme 
(rad, scooter, carsharing) sowie p+r-Möglichkeiten.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford
kommunale/regionale verkehrsbetriebe

umsetzungszeitraum 2023 – 2024

gesamtkosten (brutto) 100.000 €

finanzierungszugang

frl Nahmobilität
frl vernetzte Mobilität und Mobilitätsmanagement
Nwl-förderung nach §12 ÖpNvg
landesmittel Nrw – emissionsarme Mobilität
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4.4 übergeordNete MassNahMeN

22: neuAufstellung isek innenstAdt HerfOrd

kurzbeschreibung

es wird angestrebt, das hiermit vorliegende Isek aus 
Mitteln der städtebauförderung zu refinanzieren. aus 
diesem grund wird die erfolgte Neuaufstellung an die-
ser stelle mit im Maßnahmenprogramm aufgeführt.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum 2021 – 2022

gesamtkosten (brutto) 60.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

60.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

42.000 €

finanzierungszugang frl stadterneuerung Nr. 9
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23: ABscHlusseVAluAtiOn

kurzbeschreibung

Mit abschluss der stadterneuerungsmaßnahmen ist 
eine evaluation der umsetzung und zielerreichung 
durchzuführen (vgl. abschnitt 5.2). Im gegensatz zu 
einem kontinuierlichen Monitoring mit selbstevaluati-
on durch die verwaltung ist eine abschlussevaluation 
mit einem erhöhten aufwand verbunden. dies und der 
sinnvolle „blick von außen“ legt die beauftragung ei-
nes externen planungsbüros zur durchführung der ab-
schlussevaluation nahe.

maßnahmenträger
weitere Beteiligte

hansestadt herford

umsetzungszeitraum 2029

gesamtkosten (brutto) 30.000 €

förderfähige gesamt-
kosten städtebauförde-
rung

30.000 €

summe städtebauför-
derung (70 %)

21.000 €

finanzierungszugang frl stadterneuerung Nr. 9
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5 uMsetzuNgskoNzept

das integrierte städtebauliche entwicklungskonzept für die Innenstadt von herford 
stellt eine strategische orientierung für öffentliche und private akteure und akteurin-
nen mit einem planungshorizont von ca. 15 Jahren dar. es beschreibt überwiegend 
Maßnahmen, die mit hilfe der städtebauförderung und weiterer förderzugänge bis 
etwa 2030 umgesetzt werden sollen, darüber hinaus aber auch längerfristige, strate-
gisch bedeutsame projekte („perspektiv-projekte“).

Mit dem angestrebten politischen beschluss als städtebauliches entwicklungskonzept 
nach dem baugesetzbuch wirkt das entwicklungskonzept bindend für die verwaltung 
und politik der stadt herford (§ 1 (6) Nr. 11 baugb). gleichzeitig stellt es die formale 
voraussetzung zur beantragung von Mitteln der städtebauförderung dar.

als zentrale voraussetzung für den erfolg des entwicklungskonzeptes gelten die ver-
stetigung des angestoßenen dialogprozesses und eine kontinuierliche erfolgskontrol-
le mit Nachsteuerungsmöglichkeiten. vor diesem hintergrund beschäftigt sich dieses 
kapitel mit dem verstetigungsprozess (s. kapitel 5.1) und liefert hinweise für das 
Monitoring und die evaluation des stadtentwicklungsprozesses (s. kapitel 5.2).
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5.1 uMsetzuNg uNd verstetIguNg

es ist vorgesehen, das integrierte städtebauliche entwicklungskonzept für die Innen-
stadt von herford im herbst 2022 politisch zu beschließen und auf dieser grundlage 
einen förderantrag bei der bezirksregierung detmold einzureichen. dieser zielt auf 
eine aufnahme in den programmschwerpunkt „lebendige zentren“ als Nachfolger 
des städtebauförderprogramms „aktive stadt- und ortsteilzentren“, innerhalb des-
sen seit 2012 zahlreiche Maßnahmen in der herforder Innenstadt umhesetzt werden 
konnten.

formal handelt es sich bei dem entwicklungskonzept um eine Neuaufstellung, räum-
lich und inhaltlich steht es aber in kontinuität des integrierten handlungskonzeptes 
aus dem Jahr 2012 und dessen fortschreibung mit dem Masterplan aus dem Jahr 
2015. damit geht begünstigend einher, dass auf bestehende organisations- und ak-
teursstrukturen aufgebaut werden kann und sich für die umsetzung und verstetigung 
wesentliche prozesse bereits über mehrere Jahre einspielen konnten.

dennoch galt es, im zuge der Neuaufstellung auch eine bilanz des bisherigen pro-
zesses zu ziehen und – aus den erfahrungen der akteurinnen und akteure einerseits 
und mit dem externen blick der gutachter andererseits – hinweise auf neue heraus-
forderungen, schwerpunktsetzungen und strukturelle anpassungen zu gewinnen.

steueruNgsgruppe

für die umsetzungsbegleitende steuerung des gesamtprozesses hat sich die steu-
erungsgruppe aus vertreterinnen und vertretern der federführenden abteilung für 
stadtplanung, grünflächen und geodaten, der wirtschaftsförderung, der kultur 
herford gmbh, des stadtmarketings sowie der radverkehrs-/Mobilitätsbeauftragten  
und der citymanagerin bewährt, welche sich in monatlichen Jours fixes austauscht 
und abstimmt. vor dem hintergrund des stellenwerts, welchen zukünftig die themen 
des klimaschutzes und der klimafolgenanpassung einnehmen, empfiehlt sich, zu-
künftig auch die klimaschutzmanagerin der stadt herford regelmäßig in diese kon-
sultationen einzubeziehen.
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proJektgespräche

darüber hinaus zeigte sich im zuge des arbeitsprozesses zur erstellung des integrier-
ten entwicklungskonzeptes, dass insbesondere bei „Mehrzielprojekten“ große schnitt-
mengen mit weiteren verwaltungsdienststellen bestehen, die organisatorisch bislang 
nicht abgebildet sind.

hier erscheint weniger eine kontinuierliche einbindung in den umsetzungsprozess 
als eine maßnahmenbezogene konsultation („projektgespräche“) erforderlich, um 
aktuelle sachstände auszutauschen und die qualitative ausrichtung der Maßnahmen 
über die belange der federführenden dienststelle hinaus zu gewährleisten.

ebenfalls maßnahmenbezogene umsetzungsstrukturen bedarf es mit ausgewählten 
schlüsselakteurInnen außerhalb der verwaltung.

wesentlich bei den maßnahmenbezogenen konsultationen scheint, dass bei allen 
beteiligten über das jeweilige einzelvorhaben hinaus ein bewusstsein dafür besteht, 
welchen beitrag das projekt innerhalb der gesamtentwicklungsstrategie für die In-
nenstadt leisten soll. Nur so ist bei der vielzahl der akteure eine ausrichtung aller 
aktivitäten auf die angestrebte integrierte entwicklung zu gewährleisten.

ÖffeNtlIchkeItsarbeIt uNd -beteIlIguNg

Mit dem zentren-Management und dem stadtmarketing bestehen wichtige strukturen 
zur Information, aktivierung und beteiligung der bevölkerung an der Innenstadtent-
wicklung. diese sollen über die aktuell laufende förderperiode hinaus fortgeführt 
werden.

Mit blick auf zukünftig neue schwerpunktsetzungen z.b. im bereich des innerstädti-
schen wohnens sind auch weitere ziel- und akteursgruppen zu beteiligen und über 
Mitwirkungsmöglichkeiten zu informieren.

diese Informations- und Mitwirkungsmöglichkeiten sind als unverzichtbare bausteine 
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einer Identitätsentwicklung für das „Quartier Innenstadt“ anzusehen, welche wiede-
rum voraussetzung für das persönliche engagement für das eigene umfeld und die 
Innenstadt als ganzes ist.

5.2 MoNItorINg uNd evaluatIoN

Integrierte stadtentwicklungsprozesse sind dynamische prozesse. für die umsetzung 
des städtebaulichen entwicklungskonzepts ist daher eine kontinuierliche überprü-
fung, anpassung und fortschreibung der vorliegenden konzeptinhalte erforderlich. 
geeignete Instrumente hierfür sind das Monitoring und die evaluation. 

MoNItorINg

beim Monitoring geht es darum, in regelmäßigen zeitabständen den grad der Maß-
nahmenumsetzung im gesamtprozess zu ermitteln und kritisch zu hinterfragen:

•	 wurden die Maßnahmen gemäß der zeitlichen abfolge durchgeführt?

•	 aus welchen gründen ist es zu zeitlichen verschiebungen gekommen?

•	 haben sich einzelmaßnahmen als nicht realisierbar herausgestellt und was sind 
die gründe dafür?

•	 haben sich wichtige rahmenbedingungen verändert, die es bei der weiteren ar-
beit zu berücksichtigen gilt?

•	 sind bei der entwicklungsstrategie insgesamt oder bei einzelnen Maßnahmen an-
passungen erforderlich, um den angestrebten gesamterfolg zu gewährleisten?

•	 konnten die bewohnerschaft und die identifizierten schlüsselakteurInnen wie ge-
wünscht in den prozess eingebunden werden?
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zur operationalisierung des Monitorings bietet es sich an, jährlich in der steuerungs-
gruppe zusammenzukommen und die oben aufgeführten leitfragen gemeinsam zu 
beantworten

die Monitoringberichte sind eine gute grundlage für die jährlichen verwendungs-
nachweise gegenüber dem fördermittelgeber und hilfreich bei einer abschließenden 
evaluation der gesamtmaßnahme.

darüber hinaus können die Monitoringberichte im sinne einer begleitinformation 
zum städtebaulichen entwicklungskonzept allen beteiligten fachbereichen der ver-
waltung und der politik übermittelt und als publikation zur Information der Öffentlich-
keit genutzt werden. 

evaluatIoN

als zeitrahmen für die evaluation wird ein turnus von etwa fünf bis sieben Jahren 
empfohlen. die ergebnisse sollten in einem bericht münden, der neben einer projekt-
schau auch hinweise und empfehlungen für den weiteren umsetzungsprozess bzw. 
gegebenenfalls eine sich anschließende umsetzungsperiode auf basis eines fortge-
schriebenen entwicklungskonzeptes gibt.

es empfiehlt sich, struktur und Inhalte der evaluation mit dem jährlichen Monitoring 
abzustimmen, um die entwicklungen auch im zeitverlauf beschreiben und bewerten 
zu können. 

über den umsetzungsgrad der Maßnahmen (s.o.) hinaus sollte im rahmen einer (zwi-
schen-)evaluation insbesondere der zielerreichungsgrad beurteilt werden. grundla-
ge hierfür bilden die im abschnitt 3 zu den handlungsfeldern formulierten entwick-
lungsziele. anders als bei den konkreten Maßnahmen handelt es sich hierbei um 
qualitative zielaussagen. zur bestimmung des zielerreichungsgrades (z.b. auf einer 
drei- bis fünfstufigen skala von hoch bis gering) empfiehlt es sich, handlungsfeldbe-
zogen mit den einschlägigen verwaltungsfachleuten und ggf. ausgewählten externen 
schlüsselakteurinnen und -akteuren eine fachliche bewertung durchzuführen. hierbei 
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können zugleich hemmende wie auch unterstützende faktoren identifiziert werden, 
die bei der ausrichtung des weiteren umsetzungsprozesses zu berücksichtigen sind.

die bewertungen lassen sich mit hilfe von strukturierten erhebungsbögen leicht erfas-
sen und zu einer gemeinsamen bewertung zusammenführen. über diese selbstevalu-
ation hinaus bietet es sich an, zumindest in die abschlussevaluation die bevölkerung 
einzubeziehen und diese ein eigenes Meinungsbild zu den umsetzungserfolgen bei-
steuern zu lassen.

während das jährliche Monitoring mit überschaubarem aufwand verwaltungsseitig 
durchgeführt werden kann, empfiehlt sich für die abschließende evaluation, eine 
externe unterstützung einzubinden: der blick von außen und eine neutrale rolle bei 
der einbeziehung der bevölkerung in die evaluation können weitere aspekte und 
perspektiven in die erfolgsbewertung einbringen.

5.3 abgreNzuNg des prograMMgebIetes

das programmgebiet des bisherigen stadterneuerungsprozesses wurde als sanie-
rungsgebiet nach § 142 (1) baugb förmlich festgelegt (s. abbildung 4). damit ist 
zum einen eine förmliche voraussetzung für den einsatz von städtebauförderungsmit-
teln erfüllt (§ 164a baugb). zum anderen eröffnet sich die stadt herford hierdurch 
den einsatz weiterer Instrumente des besonderen städtebaurechts, um die umsetzung 
der planungen zu sichern.

das sanierungsgebiet ist so abzugrenzen, dass sich die geplanten Maßnahmen 
zweckmäßig durchführen lassen (§ 142 (1) baugb). Insoweit ist die gebietsabgren-
zung auch als Interventionsraum des geplanten Maßnahmenprogramms zu verste-
hen.

vor diesem hintergrund werden drei erweiterungen der bisherigen programmgebiets-
abgrenzung vorgeschlagen, um das vorgesehene Maßnahmenprogramm dieses Isek 
vollständig in die gebietskulisse einzubeziehen:
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•	 erweiterung bereich werregärten

•	 erweiterung in richtung aawiesenpark

•	 erweiterung bereich südlicher stadteingang

die sich hieraus ergebende abgrenzung des programmgebiets ist in abbildung 37 
dargestellt.
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Abbildung 37: Abgrenzungsvorschlag Programmgebiet mit drei Gebietserweiterungen (eigene Darstellung)
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5.4 kosteN- uNd fINaNzIeruNgsübersIcht

maßnahmen gesamtkosten 
brutto

davon 
planungskosten

förderfähige 
gesamtkosten 

stbaufö

HAndlungsfeld 1: „HerfOrd im grünen“

1 Neugestaltung werregärten

baustein a: werregärten Nord – grüner schul- 
und begegnungsraum

1.170.000 € 1.170.000 €

baustein b: spiel- und bewegungsflächen 
schaffen und aufwerten

600.000 € 600.000 €

baustein c: schaffung von blickbeziehungen 68.000 € 68.000 €

baustein d: Neuorganisation des fuß- und 
radwegenetzes

956.000 € 150.000 € 300.000 €

2 außenbereich des städtischen Museums 1.000.000 € 200.000 € 900.000 €

3 Neugestaltung am radewiger wehr

baustein a: vorbereitende Maßnahmen 66.000 €

baustein b: wasserbauliche Maßnahme 5.650.000 € 650.000 €

baustein c: gestaltung freianlagen 1.175.000 € 175.000 € 1.150.000 €

4 Neugestaltung spatzenwiese am bergertorwehr

baustein a: vorbereitende Maßnahmen 900.000 €

baustein b: wasserbauliche Maßnahme 3.700.000 €

baustein c: gestaltung freianlagen 1.500.000 € 1.400.000 €
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summe 
stbaufö 
(70%)

finanzierung 
andere

summe 
eigenanteil

summe 
privat

finanzierungs-
zugang frl 

stadterneuerung

beabsichtigte zeitschiene

2
0

2
2

2
0

2
3

2
0

2
4

2
0

2
5

2
0

2
6

2
0

2
7

2
0

2
8

2
0

2
9

819.000 € 351.000 € Nr. 10.4

420.000 € 180.000 € Nr. 10.4

47.600 € 20.400 € Nr. 10.4

210.000 €
frl Nah-
mobilität

300.000 € Nr. 10.4

630.000 € wrrl 290.000 € Nr. 10.3, 10.4

bereits bewilligt

wrrl/
lebendige 
gewässer

805.000 € 370.000 € Nr. 10.4

wrrl/hoch-
wasserschutz

wrrl/hoch-
wasserschutz

980.000 € 520.000 € Nr. 10.4
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maßnahmen gesamtkosten 
brutto

davon 
planungskosten

förderfähige 
gesamtkosten 

stbaufö

5 Neugestaltung rosengarten

baustein a: grunderwerb 120.000 € 120.000 €

baustein b: gestaltung freianlagen 372.000 € 62.000 € 372.000 €

6 Neugestaltung pöppelmannwall

1. bauabschnitt 680.000 € 130.000 € 680.000 €

2. bauabschnitt 650.000 € 450.000 €

7 klimaanpassung Innenstadt herford 200.000 € 200.000 €

8 hof- und fassadenprogramm 240.000 € 120.000 €

HAndlungsfeld 2: „HerfOrd ist Vielfältig“

9 bebauung am Janup k.a.

10
Neugestaltung gänsemarkt und angrenzendes 
umfeld

1.900.000 € 380.000 € 1.600.000 €

11 Neugestaltung rathausplatz/Münsterkirchplatz

baustein a: vorbereitende Maßnahmen 150.000. €

baustein b: rathausplatz und vorplatz rathausplatz 
(1. bauabschnitt)

1.344.000 € 224.000 € 1.300.000 €

baustein c: Münsterkirchplatz (2. bauabschnitt) 1.000.000 € 500.000 €

12 umgestaltung alter Markt 1.810.000 € 300.000 € 1.600.000 €

13 städtebauliche studie „südlicher stadteingang“ 70.000 € 70.000 €
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summe 
stbaufö 
(70%)

finanzierung 
andere

summe 
eigenanteil

summe 
privat

finanzierungs-
zugang frl 

stadterneuerung

beabsichtigte zeitschiene

2
0

2
2

2
0

2
3

2
0

2
4

2
0

2
5

2
0

2
6

2
0

2
7

2
0

2
8

2
0

2
9

84.000 € 36.000 € Nr. 10.1

260.400 € 111.600 € Nr. 10.4

476.000 € 204.000 € Nr. 10.4

315.000 € kag 235.000 € Nr. 10.4

140.000 € 60.000 € Nr. 10.4

84.000 € 36.000 € 120.000 € Nr. 11.2

k.a.

1.120.000 € 780.000 € Nr. 10.4

bereits bewilligt

910.000 € 434.000 € Nr. 10.4

350.000 € 650.000 € Nr. 10.4

1.120.000 €
frl Nah-
mobilität

400.000 € Nr. 10.4

49.000 € 21.000 € Nr. 9
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maßnahmen gesamtkosten 
brutto

davon 
planungskosten

förderfähige 
gesamtkosten 

stbaufö

14 Machbarkeitsstudie citylogistik 75.000 €

15 vorplatz owl-forum 1.130.000 € 1.130.000 €

16 zentren-Management 45.000 €

17 energetisch sanierter und barrierearmer wohnraum 250.000 €

HAndlungsfeld 3: „HerfOrd Bewegt sicH“

18 bahnhofsumfeld | anbindung city | durchstich

baustein a: Neugestaltung des bahnhofsumfeldes | 
Qualifizierung der anbindung an die Innenstadt

1.100.000 € 400.000 €

baustein b: durchstich bahnhof – güterbahnhof k.a.

19 boulevard schiller- und arndtstraße

baustein a: wettbewerb verbindungsachse  
Marta – Innenstadt

50.000 €

baustein b | 1. ba: arndtstraße 1.205.000 € 240.000 € 360.000 €

baustein b | 2. ba: schillerstraße 1.335.000 € 240.000 € 400.500 €

20 umsetzung ÖpNv-konzept rennstraße / alter Markt 800.000 € 160.000 €

21 Mobilstation | rad- und e-scooter-abstellanlagen 100.000 €
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summe 
stbaufö 
(70%)

finanzierung 
andere

summe 
eigenanteil

summe 
privat

finanzierungs-
zugang frl 

stadterneuerung

beabsichtigte zeitschiene

2
0

2
2

2
0

2
3

2
0

2
4

2
0

2
5

2
0

2
6

2
0

2
7

2
0

2
8

2
0

2
9

bereits bewilligt

791.000 € 339.000 € Nr. 10.4

bereits bewilligt

kfw

280.000 €
frl Nahmobilität, 
frl vernetzte 
Mobilität und Mobi-
litätsmanagement

300.000 € Nr. 10.4

fonds der 
db

bereits bewilligt

252.000 €
frl Nahmo-
bilität, kag 350.000 € Nr. 10.4

280.350 €
frl Nahmo-
bilität, kag 350.000 € Nr. 10.4

frl Nah-
mobilität

frl Nah-
mobilität
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maßnahmen gesamtkosten 
brutto

davon 
planungskosten

förderfähige 
gesamtkosten 

stbaufö

üBergreifende mAssnAHmen

22 Neuaufstellung Isek Innenstadt herford 60.000 € 60.000 €

23 abschlussevaluation 30.000 € 30.000 €

gesamtkosten 14.980.500 €
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summe 
stbaufö 
(70%)

finanzierung 
andere

summe 
eigenanteil

summe 
privat

finanzierungs-
zugang frl 

stadterneuerung

beabsichtigte zeitschiene

2
0

2
2

2
0

2
3

2
0

2
4

2
0

2
5

2
0

2
6

2
0

2
7

2
0

2
8

2
0

2
9

42.000 € 18.000 € Nr. 9

21.000 € 9.000 € Nr. 9

10.486.350 € 6.365.000 €
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